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in gewiſſem Sinne jedem Geſchmack genügt werden ſoll ; der ge⸗

Punkt .
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dzbbee neie Hüt hot ſe mer ſchunn abgſchwätzt un uff de dvitte hot
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Gartenarchitektur auf der Jubiläums⸗Ausſtellung
Maunnheim 1907 .

Von Architekt A Lehman n⸗Mannheim.
＋.

Die Zeiten liegen noch nicht ſehr ferne , wo man das Ideal
eines Gartens in der möglichſt getreuen Nachahmung der wilden
Landſchaft ſah . Die Jahre der Romantik haben neben anderen
Einflüſſen einer ſtilloſen Periode das Ihrige dazu beigetragen .
Mit dem Erwachen einer neuen friſchen Kunſtbewegung hat auch
die äſthetiſche Behandlung des Gartens ſtarken neuen Aufſchwung
genommen . Es iſt ein Zeichen ſicheren Vorwärtsſchreitens , daß
alle Zweige des Kulturlebens an dieſer Bewegung teilnehmen .
Wie der Wert eines guten Hauſes nicht mehr allein auf präten⸗
ſiöſe Ausgeſtaltung der Faſſade gelegt wird , ſondern auf ein
inniges Zuſammengehen der natürlichen Bedürfniſſe mit den ge⸗
gebenen Verhältniſſen , ſo hat auch bei der Bildung des Gar⸗
tens die Erkenntnis feſten Fuß gefaßt , den Garten als Glied
„freier Raumkunſt “ , wenn man einmal ſo ſagen darf , zu betrach⸗
ten . Wie der Baukünſtler bei Situierung der verſchiedenen Ge⸗
brauchs⸗Räume auf das Tagesgeſtirn , die Sonne Rückſicht neh⸗
men muß , ſo ſoll auch der Garten dieſem wichtigen Moment in
ſeiner Anlage Rechnung tragen . Der Privatgarten iſt und bleibt
immer ein Aufenthalt zum Wohnen ; und das iſt ein ſchlechter
Garten , der dieſem Zweck nicht entſpricht . Ich habe ſchon durch
das Wort „ Privatgarten “ angedeutet , daß ein weſentlicher Unter⸗
ſchied zwiſchen dieſem und den öffentlichen Anlagen zu machen
iſt . Denn es iſt klar , daß die zu erfüllenden Aufgaben verſchie⸗
den find .

Die öffentlichen Anlagen haben den Zweck , in die Monotonie
des Häuſerblocks Abwechslung , Luft , Licht und Farbe zu brin⸗
gen . Sie wirken gleichzeitig veinigend und erhebend , und er⸗
ſetzen den Bewohnern der Mietshäuſer in gewiſſem Sinne den
Hausgarten . Ihr Umfang iſt dementſprechend größer , ihre Aus⸗
geſtaltung vielſeitiger und freier , weil ſie ſich in ſeltenſten Fäl⸗
len an ein größeres Motiv , an das Haus anſchließen müſſen .
Die Wege ſind auch deshalb breiter , die Spielplätze meiſtens
offener gelegen , der Charakter ein weniger individueller , weil

dankenlos dahinſchreitende Sonntagsſpaziergänger , wie der Far⸗
benſinn des Erholung ſuchenden Menſchen , wie das Intereſſe
des Naturfreundes , alles will auf ſeine Rechnung kommen .

Der Privatgarten ſoll immer ein individuelles
Gepräge tragen , das die Eigenart des Beſitzers zum Ausdruck
bringen ſoll . Ohne in botaniſche Liebhabereien zu verfallen ,
kann der Garten die Lieblingsblume oder die Lieblingsfarhe des
Eigentümers in beſonderer Weiſe pflegen . Der eine hat ſeine
Freude an großen grünen oder buntfarbigen Flächen , der andere
iſt ein Freund der Abgeſchloſſenheit , der eine betrachtet den Gar⸗
ten als natürlicher Aufenthaltsort des Lebens , will vielleicht in
ihm ſoagar eine ideale Arbeitsſtätte finden , der andere ſieht in
ihm nur einen ſchönen Treffpunkt , zum geſelligen Beiſammenſein .

Eine Gartenbauausſtellung hat Mannheim in
dieſem Jahre veranſtaltet . Eine Ausſtellung größeren Stils ſoll
aber nicht nur ein Markt für die Intereſſenten , nicht nur ein
friedlicher Wettkampf der Produzenten ſein , ſondern eine wich⸗
tige Etappe in der Entwickelung des betreffenden Kulturgebietes .

Es darf nun ruhig und mit Sicherheit ausgeſprochen wer⸗
den , daß die Mannheimer Gartenbauausſtellung eine ſolche
— ͤ —— — — ——————— — — —

Etappe bildet .

zeigt , daß es möglich iſt , innerhalb des Stadtgebietes eine ſolche
Ausſtellung zu ſchaffen , die nicht nur keine Störung für den
Verkehr bildet , ſondern die ihre Exiſtenzberechtigung aufs beſte
bewieſen hat . Allerdings waren durch die Situation verſchie⸗
dene Straßenüberbrückungen erforderlich , unter denen bezw .
über welche ſich der Verkehr innerhalb und außerhalb der Aus⸗
ſtellung entwickeln kann . Dieſe Ueberbrückungen mögen viel⸗
leicht nicht gerade jeden Aeſtheten in dieſer Form befriedigt
haben . Aber gerade dieſe Formen haben einen ſolchen beſtimm⸗
ten Ausſtellungscharakter , ausgedrückt durch ihre abſolute Zweck⸗
form , daß ſie trotz ihrer Nacktheit gut in das Gelände paſſen .
Der graue Verputz läßt auch die Farbe mit dem Grau der
Straße zuſammengehen . Vor allen aber iſt durch dieſe Ueber⸗
brückung die Ausſtellung in verſchiedene Teile zerlegt worden ,
die den Eindruck der Geſamtausſtellung aufs weſentlichſte beein⸗
fluſſen und die vor allemein Moment im Gefolge haben : daß
bei unſerer Ausſtellung ſür den Beſucher eine Ermüdung durch
Eintönigkeit abſolut ausgeſchloſſen iſt . Man konn viele naive
Beſucher der Ausſtellung hören , die am Ende des Friedrichs⸗
platzes angekommen , erſtaunt fragen , ob denn ſchon die Aus⸗
ſtellung zu Ende ſei . Der Mannheimer ſelbſt aber fühlt durch
brillante Anordnung kaum mehr die Entfernung des Vergnü⸗
gungasparkes vom Waſſerturm , die faſt einen Kilometer beträgt .
Wo man früher nur Grauen und fuggeſtive Ermüdung empfun⸗
den , weil ſcheinbar zu weit , weil unbebaut und monoton , da be⸗
wegt ſich heute allabendlich die große Menge der Innenſtadt .
Durch dieſe Anlage iſt dieſes Gelände aufs engſte in das Stadt⸗
gebiet einbezogen worden , wozu man ſonſt vielleicht Jahre ge⸗
braucht hätte . Daran ändert auch nichts der torartige Ueber⸗
gana am Waſſerturm , dem jedoch damit noch nicht das Wort ge⸗
ſprochen ſein ſoll . Wer dieſe Idee des Ausſtellungs⸗
geländes zuerſt gefaßt und geäußert hat , gebührt lauteſtes
Lob .

Die zweite nicht minder laute Anerkennung gebührt Herrn
Profeſſor Max Läuger , dem Architekten der Garten⸗
bauausſtellung . Man mag über die künſtleriſche Fähigkeit des
Malers und Keramikers Läuger geteilter Meinung ſein , mit der
Anlage der Ausſtellung , mit der Anordnung der Ausſtellungs⸗
halle und Pavillons , mit der Ausgeſtaltung der Nivpeauunter⸗
ſchiede hat er unbedingt einen großzügigen Geiſt bewieſen . In
dem ſcheinbar Einfachen und Selbſtverſtändlichem , das ſich jetzt
dem Beſchauer darbietet , liegt die große Idee . Während Pro⸗
feſſor Hermann Billing , der Architekt der Gartenanlagen hinter
der Kunſthalle und Prof . Bruno Schmitz , Charlottenburg , der
Architekt des Friedrichsplatzes , ihre beiden Anlagen als ein ge⸗
ſchloſſenes Ganzes auffaſſen und geſtalten durften ,ſah ſich Pro⸗
feffor Läuger vor die gewaltige Schwierigkeit geſtellt , das ganze
Terrain der Ausſtellung unter viele ſelbſtändige Geiſter zu tei⸗
len , dabei trotzdem die Einheitlichkeit nicht aus dem Auge laſ⸗
ſend . Ohne daß viele hohe Mauern ausgeführt wurden , iſt dieſe
Teiluna ſo überſichtlich und ſo klar erfolgt , daß jeder Garten für
ſich als ein geſchloſſenes Ganzes wirkt , faſt niemals den Eindruck
des Nachbarn beeinträchtigend .

Nun zur Beſprechung der einzelnen Teile .

Die Fläche hinter der Kunſthalle war tlefliegender Bau⸗
gvund , bisher ohne jeden Pflanzenwuchs . Es mußte zunächſt
eine Verbindung zwiſchen Kunſthalle und Friedrichsplatz geſchaf⸗
fen werden . Dieſes iſt durch eine von der Mannheimer

Die Mannheimer Ausſtellung hat vor allem ge⸗ Firma Heinrich Eiſen ausgeführte Ueberbrückung des
Platzes geſchehen , die in Eiſenbeton ausgeführt iſt . Prof . Bil⸗
ling hat die Architektur der Brücke gezeichnet . Nun wird man
ſich fragen , was eigentlich an dieſer Brücke architektoniſch zu
geſtalten war . Die Antwort müßte alle die tauſend Variatio⸗
nen einſchließen , die bei Kurven zwiſchen zwei gegebenen Punk ! ⸗
ten entſtehen können . Billing hat vor allem erſtrebt , durch eine
ruhige flache Linienführung das Auge an die große Fläche zu
gewöhnen , er hat durch die niedrige lichte Höhe erreicht , daß die
Form der Brücke ſich eng an den Boden gleichſam anſchmiegt ,
daß der Ausſchnitt Wirkungen ergibt , die den durch die Brücken⸗
linie geteilten grünen Raſen organiſch an das Geſichtsfeld an⸗
ſchließen . Durch dieſe Kurve wird gleichzeitig der ſtrenge Cha⸗
rakter , der die Linienführung der Beete beherrſcht , angenehm ge⸗
mildert und variiert . Es war gewiß keine leichte Aufgabe , dieſen
vertieft liegenden Bauplatz zum Garten umzugeſtalten . Die
ſteile in die Höhe ragende Umgebung der Mietshäuſer erſchwerte
die Situation außerordentlich . Die ausführende Firma , Geber .
Siesmayer , Frankfurt a. . , hat ſogar noch den Mut ge⸗
habt , dieſen Platz nach Ausgeſtaltung , einen Schmuckhof zu nen⸗
nen . Sie haben aber dieſe Aufgabe ſo glänzend und dabeſ ſo an⸗
ſpruchslos und vornehm gelöſt , daß dieſer Name mit Recht ge⸗
gebraucht werden darf . Die großen Raſenflächen geben den un⸗
ruhigen Faſſaden gegenüber eine ſo beſtimmte Einfachheit , daß
von vielen Kunſtfreunden dieſer Platz als einer der beſten be⸗
zeichnet worden iſt .

Der umführende Weg bildet durch die verſchiedenartigen
Blumen gleichſam eine Bordüre für den herrlichen Naturteppich .
Die immergrünen Pflanzen , ſowie die zur Deckung der inneren
Wand benützten Sträucher geben der Fläche auch eine Form ;
geſtaltung , die ſich aufs angenehmſte durch die große Böſchung
ſteigert . Was unſere Ausſtellung ebenſo wertvoll macht , iſt

die

ruhige Geſtaltung größerer Flächen , wo wir früher eine roman⸗
tiſche Felslandſchaft gewohnt waren . Die Anlage ſolch großer ,
einheitlicher , bewußt geſchaffener Raſenflächen iſt eine Tat unſe
rer Ausſtellung , die nicht hoch genug angeſchlagen werden kann
Es muß auch hier die vornehme einfache Zeichnung des kieflie
genden Grundes erwähnt werden , die mit ſchmalen verſchieden⸗
farbigen Zierwegen und Blumenborten einheitlichen Ehafakte
ausgelegt iſt . Man hat ſelten Gelegenheit , èine ſolche

Flüt

ihrer ſo außerordentlichen günſtigen ornamentalen Wirkr
bequem zu überſchauen . Man muß den Beſucher aber leſder
darauf aufmerkſam machen , damit das künſtleriſche , das f
ſach geradezn ſelbſtoerſtändlich gibt , zu Bewußtſein kommt .
meiſten gehen flüchtig über die Brücke , von wo aus ſich dieſes
wunderbare Bild am beſten überſieht .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 20 . Juli 1907 .

Nach dem 44 . Jahresbericht der Höheren Mäbchenſchul
mit Realſchulabteilung brachte das Schuljahr 1906/07 in der 1
ſammenſetzung der Lehrerſchaft einige eingreifende Verände
ungen . Es wurden zwei neue Profeſſorenſtellen und fünf neue
Siellen für Hauptlehrerinnen errichtet . Die neuen Haupt⸗
lehrerinnenſtellen wurden auf 1. Oktober 1906 beſetzt . Es wu
den zu Hauptlehrerinnen ernannt die Lehrerinnen Ern a
Aſinellt , Helene Conradi und Hilde Quenzer , die

Jetz ' is ' s awwer genug .

Jawohl , jetz ' is ' s genug Schnurſchtracks renn ich in ' s Ver⸗
kehrsbiro un nix wie naus , aus Mannem . Wer kann dann des
aushalde ? Wo nemm ich norr des viele Geld un die viel Zeit
her ? Des muß annerſcht werre . Jetz ' is ' s genug , Haufe genug .

Des Frihjohr hab ich zu meiner Fraa gſagt : Fraa , ſag ich ,
Mir nemme uns zwee

Dauerkag ' de for die Ausſchdellung , gehe Middags un Owends
nein , heere die Mufik , ſehe die wunderſcheene Blumme un Gäärde
an un hawwe e Summerfriſch ' , wie mir ſe uns nit ſcheener vor⸗
ſchdelle kenne . Un ' s Dienſchtmſſdel abonniere ' r glei mit , dann
kann ſe dich als Owends , wann ich emol zu meim Schkat geh ,
abhole .

Zu meiem Schkat ! Ich wees iwwerhaupt nit mehr , wie e
Kaa d ausſieht , dann ich hab ſeit im erſchde Mai des Johr noch
keeni in di Hand ' habt . Ausſchdellung , nix wie Ausſchdellung .
Apwer fetz ' is ' s genug . Mein neier Gehrock is kaput , mein

iwwer de Achsle is ſo verwäſche , daß ſe ' s nit mehr drage kann ,

ſe gach ſchunn ' ſchdichelt — korz , ich hab genug . Een Glick, daß
ich weniaſchdens Morgens mein Kaffe daheem krich, wies Dags
iwwer in ' r Kirch zugeht , des derf ich keem Menſch ſage , Kohle
hab ich noch genug im Keller , awwer die Gasrechnunge jeden
Monat — die ſoll ' r Deiwel hole . Keen Wunner , dann vor
lauder Ausſchdellung loßt ma ' ſich noch nit empol Zeit, Feier im
Herd zu mache . Mein ſcheeni Haushaldung , mein ſcheeni Ord⸗

Neie Werter un

ma ' des ſo langſam beigebrocht kricht !

unſerer verheirathe Dochder un bringt nadhirlich noch Freindin

wegzubringe . Schbäder is ' r e Licht uffgange . Den kleene
Kapellmeeſchder mit ſeiner blobe Schärp , den ſoll doch denr

is genug . Mein ganzi Hoffnung war noch ' s Rege ' wedder ,
dann beim Rege wedder geht mein Fraa norr ungern aus . Sie
hot ſoen Anflug vun Reimadismus amlinke Been , e naſſi Wid⸗
derung is do nit gut dafor . An ihr ' n Reimadismus denkt ſe
awwer ſeit ' r Ausſchdellung nit mehr und wer ſe aach beim
ärgſchde Rege in de Vergnigungspark fihre muß , des bin ich.
Setz ich emool mein Kobb uff un ſag : heit bringe mich keen zehn
Gail in die Ausſchdellung , dann kann ich druff ſchwere , daß e
paar Minude ſchbäder am Telefon irgend ' n guder Freind mich
odder mein Fraa nausb ' ſchdellt .

Des is awwer alles no gar nix gege die ' ſuchswuth , die
ewe in Mannem graſſiert un wann ſich do die Bollizei neinlege
dhät , dann dhät ſe ue viel beſſeres Werk , als die arme Menſche
an die Hund ! anzukedde . Des biſſel Dollwuth driwwe im Pfäl⸗
ziſche is e Kinnerſchbiel gege die ' ſuchswuth in Mannem . Mit
Ziddre nemm ich als im Briefdräger mein Poſcht ab — die kleene ,
weiße Kuweris mach ich ſchunn lang nit mehr uff , ich ſeh ſchunn
vun auße , was drin is . Awwer mein Fraa bot jedesmool e
Mordspläſir , weil halt widder ' ſuch in Ausſicht is . Un wie

Un was ma ' ſor Ver⸗
wandte draus in ' r Welt hot ! Schwäger und Schwägerinne ,
Unkel un Kuſine , des ſin doch noch wenigſchdens Verwandte ,
awwer denne ihr Verwandte widder und ihr gude Freind un Be⸗
kannde aach noch dazu — ei zum Dunnerwedder , was geh ' n dann
die mich an ? So dick hab ich ' s nit , daß ich jedi Woch acht odder
nein Perſonee zum Eſſe einlade kann . Loſchirb ' ſuch is als aach
noch dabei . Soll ma do nit genug kriche ?

Ich hab genug . Beim Sängerfeſcht kummt Middags , mir
ſitze ahnungslos beim Kerſcheblotzer , e Peuſionsfreindin vun

mik . Die Freed von meiner Frga ! „ Do nemme Se latz ! Bitte ,
lange Se norr dichdig zu, s langt ! Norr nit ſchenirl ! Sehr

n gſe
2 Ei⸗

ich m

gemacht hawwe . Glei nooch Diſch gehe mK fort , mein Man
macht ſich e Rieſe ' freed draus , Ihne alles

Ich hab mein Fraa ſehr gern — in dem Aageblick awwer
hätt ich ſe kalt mache kenne , ſo war ich innerlich erboſt . Aeuß
lich awwer — was will ma ' mache ? Nix . rumg ' ſchlebbt hab
ich de ' ſuch un mein Fraa , daß ich ſelwer kaum mehr hab
recht ſchdehe kenne . Endlich , ſo nooch de zwelfe Nachts , fr
ich, ob ich ſe jetz “ an ' s Hotel begleite dirft ? An ' s Hotel ? froog
ſe alle zwee ganz erſchdaunt , an ' s Hotel ? Ja , Wohnung

hat

ſe noch gar keeni , an des hätte ſe noch gar nit gedenkt !§
ſich do nit alles uff ? Soll ich vielleicht Nachts in Mann
rumlaafe un denne zwee Dame e Zimmer ſuche helfe ? „ Selbſcht
verſchtändlich ſchloofe die Dame heit bei uns , mir miſſe uns he
e biſſel eindheele , gel ? “ ſecht mein Fraa . Und mir hawwe un⸗;
eingedheelt — ' r Bſuch is ſelbſchtverſchtändlich in unſer Schloof
zimmer kumme , mein Frag hot ſich ins Fremdezimmer geleg
un ich uff die Schäöslong Trotz meiner Midigkeit hab ich
Maul ahalde . „ „ „

Jetz ' is ' s awwer genug ; Des hot m Faß de Bodde aus
giſchlage . Glei am Mondag Frih hab ich hinnerm Ricke vn
meiner Frag s Fremdebett auſe nanner genumme , die
long ' rumgedreht un s Fremdezimmer abg ' ſchloſſe . Do
kummt ' r während ' r Ausſchdellung Niemand mehr , ich gac
nit . Punkt . So viel Lokalpatriotismus werd ' r mein Fr
doch nit zumuhde , daß ich uffem Bodde ſchloof . Ich bin en gud
Mannemer , ich hab alles mitgemacht , was in guder Mannem
an ſeim Juwiläum mitmache muß : ich war in alle drei
kunzerte , ich war in alle Feſchtvorſchdellunge un bei alle
eſſe , ich ſeh “ mir ſogar noch e paar Opereddefeſchtſchbiel an

jetz is ' s awiber genug . Wann ' s noch weider ſo gehl , dann er.liere mir nͤr Welt unſern gude , ehrlich verdiente Ne
ſolide Geſchäftsleit den bringt uns keen Nus
wann ſ noch ſcheener wär , wie unſeri
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Anſtalt ſchon als Unterlehrerinnen angehörten , und die bis zu
ährer Ernennung als Lehrerinnen an der hieſigen Volksſchule

beſchäftigten Lehrerinnen Anna Schäfenacker und Minna

Sahy . Durch Staatsminiſterialentſchließung des Großherzogs
vom 20. November und 28. November wuürden die Lehramts⸗

praktikanten Wilhelm Schulze von Heidelberg , der an der

Oberrealſchule in Mannheim , und Franz Thorbecke von

Heidelberg , der an dem Gymnaſtum in Bruchſal verwendet war ,

zu Profeſſoren an der Anſtalt ernannt . Beide Profeſſoxen traten

ihren Dienſt am 7. Januar 1907 an . Durch die Ernennung der

fünf Hauytlehererinnen wurden zwei Unterlehrerinnen über⸗
* — * * —1

zählig . Deshalb wurden die Lehrerinnen Mauritla von

Pflummern und Klatra Durler der hieſigen Volksſchule

zugewieſen . Die Lehrerin Helene Becker , die ſeit Januar 1906

krank war , ſchied auf 12. September aus dem Lehrerkollegium
aus . Der katholiſche Religlonslehrer , Kaplan Heitz , wurde

gu Anfang Dezember 1906 als Pfarrverweſer nach Iffezheim

verſezt . Sein Nachfolger wurde Kaplan Roſer . Am 28.

Februar 1907 übernahm für dieſen Stadtdekan Bauer den

katholiſchen Religionsunterricht . Am 9. April 1907 trat er dieſen

Unterricht an Kaplan Wilhelm Reinhard ab . Durch Staats⸗

miniſteriglentſchließung des Großherzogs wurde dem Profeſſor

Franz Thorbecke ein am 12. September l. J . beginnender
Urlaub auf ein Jahr erteilt . Profeſſor Thorbecke wird ſich an

einer von der Reichsbehörde veranſtalteten , wiſſenſchaftlichen
Erpedition nach Nordweſt⸗Kamerun , die dort unbekannte Teile

des inneren Hochlandes erforſchen und dann auch das Kamerun⸗

Gebirge unterſuchen ſoll , beteiligen . Das Großh . Miniſterium
der Juſtiz , des Kultus und des Unterrichts hat dem Profeſſor
Franz Thorbecke wegen der notwendigen größeren Vorbe⸗

reitungen auf die Teilnahme an dieſer Expedition einen am

20 . Juni beginnenden Vorurlaub gewährt . Die Geſund⸗
heitsverhältniſſe der Lehrer waren im abgelaufenen
Schuljahr ſehr wenig günſtig . Abgeſehen von kleineren , nur

kurz dauernden Unpäßlichkeiten war eine größere Zahl von

Mitgliedern der Lehrerſchaft während der Dauer von einer bis

drei Wochen durch Erkrankung dienſtbehindert . Die Geſund⸗
heitsverhältniſſe der Schülerinnen waren ebenfalls äußerſt un⸗

günſtig . Es gab Tage , an denen in einzelnen Klaſſen bis zu 20

Schülerinnen fehlten . Durch Maſern , Scharlach , Diphtherie
oder Keuchhuſten war eine große Zahl von Schülerinnen auf
viele Wochen dem Unterricht entzogen . Der Großherzog hat auf
den 9. September 1906 dem Reallehrer Leopold Reinmuth
dos Ritterkreuz zweiter Klaſſe vom Orden des Zähringer
Löwen und dem Reallehrer Philipp Diehl das Verdienſtkreuz
vom gleichen Orden verliehen . Die Großherzogin hat am 18.

Dezember 1906 der Hauptlehrerin Anna Stahl das ſilberne
Medaillon mit Kreuz verliehen . Das Schulhaus wurde wieder⸗

holt von Kommiſſionen von Stadtperwaltungen beſucht . Am

19 . Oktober 1906 wohnten die preußiſchen Geh . Regierungsräte
Dr . Reinhardt und Meyer dem Unterricht , hauptſächlich
in den Realſchulklaſſen , bei . Der Lehrplan für die Höheren

Mädchenſchulen des Großherzogtums Baden vom Jahr 1905 iſt
mit dieſem Schuljahre in allen Klaſſen durchgeführt . Die ein⸗

zige Abweichung beſteht darin , daß nach Klaſſe Valte Geſchichte

gelegt iſt , während in den übrigen Höheren Mädchenſchulen
alte Geſchichte der Klaſſe III zufällt . Rückſicht auf die Real⸗

ſchulabtellung iſt die Urſache dieſer Verſchiebung . Die Real⸗

ſchulabteilung , die jetzt zur Oberrealſchulabteilung aus⸗

gebaut wird , erfreut ſich fortgeſetzt eines guten Beſuchs und

eines regen Intereſſes der beteiligten Eltern . Die Mädchen⸗

oberrealſchule iſt in den ſechs Jahren ihres Beſtehens ein not⸗

wendiger Beſtandteil der Ausbildung der weiblichen Jugend
in unſerer Stadt geworden . Sie war in ihren 5 Klaſſen —

mit U III beginnend — in dieſem Jahre von 122 Schülerinnen

beſucht . Im September 1906 wurde die Klaſſe U angegliedert ;
im September l. J . ſoll Klaſſe O J errichtet werden . Auf An⸗

trag des Direktors genehmigte Großh . Oberſchulrat die Einrich⸗

tung eines Lateinkurſes an der Realſchulabteilung , Der
lateiniſche Unterricht wird in 3 Wochenſtunden erteilt , Im ab⸗

gelaufenen Jahr war er für Klaſſe U1II eingerichtet . Er ſoll
bis O01 durchgeführt werden . An dem diesjährigen Kurs be⸗

teiligten ſich zuerſt 19 Schülerinnen , von denen aber im Lauf

des Jahres 4 zurücktraten und eine die Anſtalt verließ , ſodaß
am Ende des Jahres noch 14 Schülerinnen lat . Unterricht er⸗

hielten . Der Unterricht iſt z. Z. ein unentgeltlicher Privat⸗

unterricht , wird aber mit Einführung dieſes Lehrgegenſtandes
als fakultatives Fach an den Knabenoberrealſchulen auch an der

Höheren Mädchenſchule in gleicher Weiſe in den Lehrplan aufge⸗
nommen weren . Dieſer Unterricht ſtellt an die Spannkraft der

Schülerinnen ſehr hohe Anforderungen , da die Erteilung von

Hausaufgaben ausgeſchloſſen iſt , und durch den Unterricht in
der Schule alles erteilt werden muß . Deshalb kann nur ſolchen
Schülerinnen zugeraten werden , daran teilzunehmen , denen der

obligatoriſche Unterricht keine große Mühe macht . Die Schüler⸗
innen konnten in dieſem Jahr ſo weit gefördert werden , daß
im letzten Tertial der Beginn der Cäſarlektüre möglich wurde ,

Auch in dieſem Jahre iſt die Anſtalt wieder gewachſen ; ſie zählte
in 28 Klaſſen 939 Schülerinnen . Noch iſt man in der Lage ,

einige Klaſſen unterzubringen , allein es naht der Zeitpunkt , wo

das Haus nicht mehr ausreicht . Die Einrichtung einer

zweiten Anſtalt in tunlichſter Bälde kſt eine

unabweisbare Notwendigkeit füt r unſere
Stadt . Die Klaſſen ſind zur Zeit gut beſucht , aber von einer

beeinträchtigenden Ueberfüllung iſt nicht die Rede . Der Lehr⸗

körper ſetzt ſich aus 20 etatmäß . , 10 nichtetatmäß . und 8 Nebenleh⸗
rern zuſammen . Nach der Ueberſicht über die Schülerzahl wurden

bam vorigen Jahr 741 übernommen , während im Lauf des Schul⸗

jahrs 198 eintraten , ſodaß die Geſamtzahl 939 betrug . Am

Ende des Schuljahres hatte die Anſtalt eine Schülerzahl von

801 Köpfen . Davon waren 141 katholiſch , 539 evangeliſch , 8 alt⸗

katholiſch , 242 iſraelitiſch und 9 gehörten ſonſtigen Bekenntniſſen
an , Badener waren 628 , ſonſtige Reichsangehörige 291 und

Reichsausländer 30. Am Schulort dauernd wohnhaft waren

868 , von auswärts in Verpflegung 15, von auswärts beſuchten
täglich die Schule 56. Im volksſchulpflichtigen Alter befanden
ſich 640 . Die öffentlichen Prüfungen fallen aus . Der öffent⸗
Iiche Schlußakt findet am Mittwoch , den 31 . Juli , vor⸗

mittags 9½% Uhr , im Turnſaal des hieſigen Turnvereins ſtatt .
Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag , den 12. Sep⸗
tember . An dieſem Tage von 11 bis 12 Uhr finden die An⸗

meldungen der neu eintretenden , noch nicht vorgemerkten Schüler⸗
innen ſtatt . Die Aufnahmeprüfung wird am Freitag , den 18.
September , von morgens 8 Uhn an , abgenommen . Am Samstag ,
14. Septemker , wird Beſchluß über die Aufnahmeprüfung ge⸗
faßt , und die Klaſſen werden gebildet . Am Montag , den 16. Sep⸗
tember , vormittags 8½ Uhr , haben ſich die Schhlerinnen der

Vorſchulklaſſen , um 10 Uhr die der übrigen Klaſſen in der Turn⸗

halle einzufinden .

Nus dem Grossherzogtum .
Rippenweiter , 17. Jull . Dank den unermüdlichen

Bemfhungen des Großh . Amtsvorſtandes Herrn Oberamtmann

Steiner aus Weinheim und derlenſgen des Großh . Kulturinſpek⸗
tors Herrn Baurats Walliſer aus Heidelberg iſt das von der

Gr . Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßenbaues in Karlsruhe

genehmigte Projekt „die Errichtung einer Gemeindetrink⸗

waſſerleitung für den hieſigen Ort und Uebernahme der

beveits dahier beſtehenden Priwatwaſſerleitung an die Gemeinde “

in der letzten Sitzung der Gemeindeberſammlung einſtimmig an⸗

genommen worden . Den Bewofmern der bis jetzt waſſerarmen

Ortsteile wird dadurch Gelegenheit geboten , ſich ebenfalls mit

gutem Trinkwaſſer zu berſehen . Die Geſamtkoſten dürften ſich,
It . „ Weinh . Anz . “ , nach dem Koſtenvoranſchlag auf etwa 21000

Mark belaufen , welche die Waſſerabnehmer zu tragen und in 40

Jahren in jährlichen Tilgungsguoten einſchließlich Zinſen an

die Gemeindelkaſſe rückzuerſetzen haben .
* Ettenheim , 17. Juſi . Geſtern mittag verunglückte der

20jährige Sohn des Milllers Andreas Kratt auf gräßliche Weiſe

beim Lehmholen in der ſtädtiſchen Lehmgrube auf dem Wege nach
Eitenheimweiler . Während der ältere Bruder den Lehm los⸗

hackte, löſte ſich plötzlich die ganze Wand und ſtürzte mit voller

Wucht auf den zwiſchen ihr und ſeinem Wagen befindlichen

jüngeren Bruder . Wie die in der Nähe arbeſtenden Leute auf

den Schrei des Gelroffenen herbeieilten , hatte er ſchon das Ge⸗

nick gebrochen und lag tot auf dem von den Lehmblöcken

zuſammengedrückten Wagen .
* Gaggenau 1. Murgtal , 17. Juli . Geſtern früh wurde

das Anweſen des Schreiners Wunſch nebſt engebauter Werk⸗

ſtätte ein Raub der Flammen . Dem Beſitzer erwächſt

ſchwerer Schaden , da die Feuerverſicherung vor wenigen Tagen

abgelaufen und von ihm noch nicht erneuert worden war . Die

Entſtehungsurſache iſt unbekannt , jedoch iſt der 31 Jahre alte

Sohn des Brändbeſchädigten lt . „Raſt . Tagbl . “ dringend ver⸗

dächtig , den Brand berurſacht zu haben . Er war in letzter Zeit
ſehr dem Trunke ergeben und auch derjenige , der vor einigen
Jahren ſeinen Bruder erſchoſſen hat . Der gemeingefährliche
Menſch ksnnte nur mit großer Mühe durch die Gendarmerie

feſtgenommen werden .
* Pforzheim , 17. Juli . Die Brauerei Beckh, in deren

Betrieb ein Konflikt ausgebvochen iſt , hat gegen den Geſchäfts⸗
führer des Zentral⸗Verbandes deutſcher Brauereiarbeiter , R.

Rank , den Inſeraten⸗Redakteur des „Volksfreund “ K. Ziegler ,

beide in Karlsruhe , ſowie gegen die Bierbrauer Chriſtian Lan⸗

denberger und Martin Schmidt , die Buchdrucker Matthias Cle⸗

mens und Chrlſtian Layer , ſämtliche in Pforzheim , wegen Unter⸗
laſſung und Schadenerſag Klage erhoben , auf die das Großh .

Landaericht eine ſofortige Verfügung erlaſſen hat , wonach den

Beklagten bei Vermeidung elner Haftſtrafe von zwei Wochen für

jeden Fall des Zuwiderhandelns verboten wird , öffentliche Auf⸗

forderungen und Kundgebungen irgend welcher Art ergehen zu

laſſen und zu verbreiten , die ihrem Wortlaut oder Zuſammen⸗
hang nach auf die Boykottierung der Brauerel Beckh in

Pforzheim abzielen .

cleine Mitteilungen aus Baden . In Ober⸗

dielbach brannte am Sonntag früh das Wohnhaus und
Scheuer des Landwirts Körber vollſtändig nieder . Die Gebäude

und das Mobiliar waren nur ganz gering verſichert . — In

Waldangelloch wurde das 2 Monate alte Kind des Zigar⸗
renmachers Gottlieb , namens Karl , in ſeinem Bett erſtickt
aufgefunden . — Im Rehler Hafen iſt in der Nacht vom Sams⸗
tag auf Sonntag ein Matroſe ertrunken , ber vom Straß⸗

burger Hafen kam und in Hehl Lebensmittel einkaufte , Man

vermutet , daß der Mann , deſſen Leſche berells geländet wurde ,

in der Dunkelheit ins Waſſer geſtürzt iſt . — Mittpoch nachmittag
wurde in Karlsruhe in einer Gießetei der Fahrſtuhlwärter

vom Fahrſtuhl erfaßt und ſchwer verletzt . — Der Groß⸗

herzog und die Großherzogin von Luxemburg ſind

zu längerem Kuraufenthalt in Sk. Blaſſen eingetroffen und

haben im Hotel und Kurhauss Wohnung genommen . — In der Nächt

bon Samstag auf Sonntag ſtürzte in Wöſſingen ein in den

Ibet Fahren ſtehender Mann namens Fiſcher aus dem Fenſter des

zweften Stockes ſeiner Wohnung . Er wurde morgens bewußtlos mit

gebrochenen Armen aufgefünden . — Dienstag Nacht wollte aus der

Kreispflegeanſtalt Waldshut der dort untergebrachte 74jährige

Pflegling Brecht flüchten , fand aber dabei den Tod , indem er von

der Mauer , auf die er bom Fenſter aus ſtieg , abſtürzte und dabei

das Genick brach . Morgens ſwurde ſeine Leſche von ber An⸗

ſtaltswache gefunden .
—

Stinimen aus dem Publikum .
Aus dom Muſikleben .

Unter dieſer Ueberſchrift brachte kürzlich eine hieſige Zeitung
ein „ Eingeſandts “ , welches ſich mit den hieſigen Muſikberhält⸗

niſſen befaßt . So ſehr das gewiß ſehr löbl . Beſtreben , in hie⸗

ſiger Stadt ein erſtklaſſiges Orcheſter zu wiſſen , zu unterſtützen

iſt , ſo muß ich doch dem Wunſch entgegentreten , als müßte dies

das Kaimorcheſter fſein . Daran wird wohl nicht zu zweifeln
ſein , daß ein erſtklaſſiges Orcheſter hierher gehört und äuch
kommen muß . Der einzige richtige Weg iſt und bleibt jedoch
die Selbſtgründung eines ſolchen ſeltens der Stadt unter Leitung
eines tüchtigen Kapellmeiſters . Die Stadt würde ſich tüchtige

Künſtler anzuwerben und zu erhalten wiſſen , was beim Kaim⸗

Orcheſter nicht der Fall zu lein ſcheint , denn in dieſem Jahre

hatte dieſes einen Abgang von ca . 50 Künſtlern . Daß bei einem

ſo großen Wechſel das Kaim⸗Orcheſter nicht mehr auf der Höhe

ſtehen kann , wie man es von einem erſtklaſſigen Inſtitut er⸗

wartet , wird wohl derjenige am beſten beurteilen können , der

die Konzerte wie ich fleißig beſucht .

Bei einem ſtädtiſchen Orcheſter wäre dieſer große Wechſel
unmöglich und was noch ein ſpringender Punkt iſt : die Sladt
käme billiger davon . Ueberdies würde das Orcheſter die ganzen
Unkoſten , ich rechne bei 55 Künſtlern nebſt Kapellmeiſter Mark
105 000, wieder beibringen , wie , darüber ein andermal . Bei

dieſer Gelegenheit möchte ich auch meiner Freude darüber Aus⸗
druck verleihen , die Italiener Kapelle , die volle 2 Monate das

Publikum in der Ausſtellung „ amüſterte “ , nicht mehr hören zu
müſſen . Mehr Vorſicht bei der Auswahl von Kapellen wäre
ant Platze geweſen , ſelbſt wenn mit dem Grundſatz „alles Aus⸗

wärtige iſt beſſer “ gebrochen worden wäre . . .

** ** *

Mannheimer Regatta .

Auf die 29. Oberrheiniſche Regatta , die ſportlich einen glän⸗

zenden Verlauf nahm , möchte ich noch einmal zurückkommen .
Ich glaube die Meinung wohl ſämtlicher Ruderer auszudrücken ,
wenn ich die Frage aufwerfe : Warum findet die immer ſo gut
beſuchte Regatta nicht auf dem Neckar ſtatt “ Warum muß man
den Mühlauhafen dagu benutzen , der , wie es ſich diesmal wieder⸗
um ſ eklatant zeigte , als unfaire Strecke anzuſehen iſt ? Be⸗
weis : Sämtliche auf Startplaz 1 liegenden Bovte fuhren ge⸗
ſchützt gegen den Wind an der Quaimauer entlang dem Ziele
zu und wurden ca . 150 Meter vor dem Ziel noch durch den
Strom glänzend unterſtützt . Dagegen hatten die anderen auf
Startplatß —6 liegenden Boote nicht nus gegen den Wind , ſon⸗
dern auch am Ziel gegen den vom Rhein hereindrückenden
Waſſerſtrom ſo ſtark zu kämpfen , daß es dieſen Bobten nie ge⸗
lang , trotz doppelter Kraftanſtrengung das Boot zum Siege zu
führen . Dies könnte jeder Beſucher mit eigenen Augen ſehen und

weh tat es einem , wenn ein guf Start ßliegendes Boot , das bei

1500 Meter in Führung lag , trotz ſchönen Entſpurtes am Ziel
durch den Gegenſtrom nicht vorwärts kam , gleichfalls am Waſſer
kleben blisb , dagegen plötzlich die auf Start 1 und 2 fahrenden
Boote mit auffallender Schnelligkeit vorbeifuhren und das

Rennen gewannen .
Wir haben doch hier im Neckar ſo ſchönes Waſſer , breit

und nicht zu ſtarken Strom . Sieht denn das der Regattaverein
nicht ein ? Vielleicht nimmt er einmal die Strecke von der

Frſedrichsbrücke bis zur Netkarmündung in Augenſchein . Wie

herrlich würden die breiten , mit großen Raſenflächen bewachſenen

Ufer zu einem wirklich idealen Feſtplatz umgewandelt werden

können . Da brauchte man nicht mehr zwiſchen Eiſenbahnſchienen
und ſpitzen Steinen umherzulaufen und anzuſehen , wie ältere

Herren und Damen ſich bald Hals und Beine brechen . Es
würde wohl von allen Ruderern ein Loblied angeſtimmt werden ,
wenn Mannheim bald eine ſo ſchöne Regattaſtrecke im Neckar

erhielte . Ein Ruderer für Viele .

* *

Das Poſtauto .
Von vielen Seiten wird lebhaft Klage geführt über das Fahren

des Poſtautos dureh die enge Heidelbergerſtraße u. in einem Tempo ,
das kpeit über die Zuläſſigkeit hencusgeht . Es führen doch ſo viele

Stkraßen nach der Bahn . Warum muß gereade eine Skraße geählt
werden , die ſchon vorher durch Elektriſche und andete Fuhrwerke
überlaſtet iſt , ganz abgeſehen von dem ſtarken Paſſantenverkehr , der

ſich in gewiſſen Stunden über die ganze Fahrſtraße erſtreckt . Es
wäre ſehr zu wünſchen , daß die Polizeibehörde dieſe Skraße für
Autos und Radfethrer ſpetrte . M.

* * **

Unterſcheidung zwiſchen Realgymnaſium und Reformſchule .

Gelegentlich der Anmeldung der Sertaner für die Mann⸗

heimer Mittelſchulen entſtand in den hieſigen Tagesblätern

zwiſchen einem Herrn X und der Direktion der Reformſchule
die Kontraverſe , ob die ſogenannte Reformſchule berechtigt ſei ,

anſtatt des bisherigen amtlichen Titels „Realſchule mit Realpro⸗

ahmnaftum “ ſich die Benennung „ Realgymnaſium mit Real⸗

ſchule “, welche für das nächſte Schuljahr nach Anfügung des

neunten Kurſes verliehen werden ſoll , ſchon jetzt beizulegen .

Während Herr X& die Berechtigung zur Führung eines erſt

cuf einen ſpäteren Zeitpunkt ausgeſprochenen Titels vor dem

Eintritt dieſes Termins beſtritt , behauptet die Direktion der

Reformſchule , die erwähnte Bezeichnung ſei zur Aufklärung der

Eltern notwendig geweſen .
An und für ſich wird dieſe weltbewegende Frage wenig

Kopfzerbrechen unker dem Publikum hervorrufen . Das An⸗

ſchneiden derſelhen hatte doch auch ſein Gutes , indem dadurch

bielleicht Anregung gegeben wird , eine genaue Unterſcheidung
der beſden genannten Anſtalten auch durch ihren amtlichen Titel

herbeizuführen . Als ein arger Mißſtand iſt es nämlich zu be⸗

zelchnen , wenn vom nächſten Schuljahr ab in Mannheim zwei

auf ganz verſchiedenem Unterbau und Lehrplan baſterende

Schulen hinſichtlich ihres Titels unter gleicher Flagge ſegeln ,
Die Reformſchule beginnt ihren neunjährigen Kurs mit Fran⸗

zbſiſch als erſter Fremdſprache , in Untertertia folgt das La⸗

teiniſche und in Unterſekunda das Engliſche . Das Realgym⸗

naſium hat einen neunjährigen Lateinkurs , in Quarta bezinnt
das Franzöſiſche und in Untertertia das Engliſche . Man ſieht
auf den erſten Blick , daß beide Anſtalten hinſichtlich ihrer Glie⸗

derung von einander grundverſchieden ſind . Daraus folgt aber
auch mit Notwendigkeſt , daß die Reformſchule einen Titel füh⸗
ren muß , der ſie klipp und klar vom Realgymnaſium unter⸗

ſcheidet .
Welche Verwirrung durch die ungenaue Benennung enk⸗

ſtehen kann , dafür ein Beiſpiel . Ein in Mannheim wohnender
Beanter , der einen Sohn im Realgymnaſtum hat , lüßt ſich aus

irgend einem Grund in eine andere Stadt , z. B. nach Karls⸗

ruhe , Weinheim , Ettenheim oder Villingen verſetzen . Dort er⸗

fährt er zu ſeinem Erſtaunen , daß die dortigen Anſtalten zwar
Realgymmaſium beißen , aber den Lehrplan der Reformſchule mit

lateinloſem Unterbau eingeführt haben . Die Folge iſt , daß der

Sohn des Beamten , wenn er ſich bereits in Tertia befindet , in

die betreffende Anſtalt gar nicht paßt , denn es fehlen ihm drei

Fahreskurſe Franzbſiſch , während er im Lateiniſchen drei vor⸗
aus hat . Aehnlich liegen die Verhältniſſe hier . Eltern , die

ihre Kinder in eine der beiden Schulen , Realgymnaſtum oder

Rekormſchule , ſchicken wollen, kennen oft als Laien die unter⸗

1
Merkmale nicht , ſte 5 nicht , wo ſie das bis⸗

herige Realghmnaſium oder das eben ſo genannte , nach dem

Akuſter der Einheitsſchule umgeſtaltete — die Reformſchule —

zu ſuchen haben . 2
Neune man die neue Auſtalt Reformrealgymnaſtum oder

Realgymnafium mit lateinloſem Unterbau , Reform⸗ oder Ein⸗

heitsſchule , jedenfalls muß zu⸗ Vermeidung von Mißverſtänd⸗
niſſen ein ſhrem Weſen entſprechender Titel gefunden werden ,

Wir ſetzen das Vertrauen in die Stadtverwalkung Mannheims ,
daß ſie bei der zuſtändigen Behörde , dem Oberſchulrat , um

eine befriedigende Löſung der Frage nachſucht . Oivis .

Briefkaſten .
( Alle Anfragen , jedoch nur von Abonnenten unſeres Blattes , en

ſchriftlich eingereicht werden ; mündliche oder tele⸗
phoniſche Auskunft wird nicht erteilt . Die Auskünfte erfolgen

ohne jede Rechtsverbindlichkeit . )

Abonnent L. L. 200 . Die Worte Hygea , Hygiea uſw . ſind be⸗

keits geſchützt , die Begeichnung Higenig nach dem Worttzeichenregiſter
noch nicht . Es wird der Eintragung ſomit nichts im Wege ſtehen ,
Abonnent L. K. hier . 1. Der Vermieter kann verlangen , daß
Sie ihm Ihre Wohnung an 4 Stunden des Tages zwecks Einſicht⸗
nahme zur Verfügung ſtellen . 2. Mit den Stunden von 10 —12 ,

—5 muß er ſich zufrieden geben .
Abonnent K. . , Ludwigshafen . Ihre Anfrage beantivortet das

„ Mannheimer Adreßbuch “ auf Seite 791 —792 .
Abonnentin M. St . , hier . Es gelingt ſelten , den Strohhut

ſo zu twaſchen , wie dies von Fachleuten geſchieht . Will man ſich
dennoch daran wagen , ſo iſt das Einfachſte , ſich beim Droguiſten
eines der in den Handel gebrachten Mitter zur Strohhutſpäſche zut
kaufen . Sonſt pflegt man Bitterkleeſalz in Milch aufzulzſen und

mit dieſer Flüſſigkeit die Hüte zu bürſten . Eventuell ſchwefelt man

dieſe ſpäter .
Abonnent Fr . Sch . Die Boantwortung Ihrer Frage fällt nicht

in den Rahmen einer Briefkaſtennotig . Sie müſſen ſich an einen

Bauſachverſtändigen wenden . Wir lehnen es ab , uns über die

Zweckmäßigkeit oder Ungzweckmäßigkeit eines Hauskaufs zu äußern ,
Abynnent M. . , hier . Von einer Zeitungsannonee halten

wir in dieſem Falle wenig , raten Ihnen vielmehr , ſich mit einet

Anfrage an die Deutſche Kolonjalgefellſchaft und das Kolonialamt ,
Berlin zu wenden .

Abonnent J . . , hier . Nein , die Uebung im unmittelbaren

Abonnent E. . , hier .
Newhork . ) . 2. Präſident Rooſevelt härt ſich gegenwärtig auf
ſeinem Landhaufe in Oyſterbay auf ,

Abonnent Georg . , hier . Die Abſicht einer Militärkapelle , in
einem änderen als dem Garniſonsorte zu konzertieren , kann aller⸗

dings nach den militäriſchen Beſtimmungen von den dortigen Mili⸗

lärbehörden vereitelt werden .

—

———
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Unterllent. 7

Beflitz -Schogl
Direktor - Besttzer :

Joseph Visser .

Laae Sonier Professor

of St . Eümund ' s ,
1 2, 18 48950

Tagbs- und Abendkurse
Telefon 1474 .

Dame franeaise 3
pien recommandte , habitant Hei -

delberg prendraſt pendant les

Facülless jsünes flles en pension .
Hebaslon fayorable pour conßer⸗
entien framgaise . Off. an Fräul .

Rameid , Anlage 51, Heidelberg .
—

kamglishi Lessons
Speslalty ! 48264

Cowmerelslberrespendenes .
Fe M. EIAeod . EI , 8 .

Sprach - Institut
HN 5 , 1 0888 N , I .

Dr. Weber - Diserens
KHoderne und alte Sprachen

Handelskorrespendenz
ramenvorbereit . Vebersetz .
Beste Referenz . Prosp . gratis .

dan Hartung ſchedilitär⸗
Vorbiddungsauſtal

Rasse .
1866 ſtaatl . konzeſſ .

für alle Schul⸗ und Militär⸗
kkam iug. 3353

Stets beſte Erfolge !
Ueber 2000 Einj . u. Fähnriche
Ader 500 Prim . und Abi⸗

kurtenten vorberektet ,

alieniſch erteilt billigſt ge⸗
bilvete Italienerin ( Floren⸗

tiflerin ) nach beſlbewührter Berlitz⸗
Methode u. ferkigt Uebzerſetzungen .

1lraße g, J. Stogk .dn eraterh
ſlüe enmſe bozee

L. Scendt , dfe o .15

ee 4
2

0 05

Eheglück !
Wilwe , Mitte ber gber Jahren ,

ſchüne ſiattliche Erſcheinung ,vor⸗
0l. Hausfran , mit —10 Mile

wüſcht neues Gheglück .
Nefl. wird auf Herrn in nur

let, eöne nnt in auseſend. ni Au 2
und niche unter 35 Jaähren ,

1 90

Hetten , welche ſich ein traul .

2 1
ründen wollen , belieb . ihre

be
—
—
—
—
—
L

5

2
28

gl. unter Beif . der Phot .
Ak. Nt. 9853 an die Expedition

dieſesBlattes zu ſenden .

Heirat .
OGebllvete Dame , evgl . , 44 J.
(ſchuldlos 95 1 actent
Uis gekaunt, desAlleinſeins müde ,
wüfſſcht auf dieſemm Wege einen
Abellsgefühtten , vem ſie nicht
Rülr Gatein, ſondern eine Slütze
g wie wirtſchaftlich ſein
will . itwer mit Kind nicht
ausgeſchloſſen , da ſehr kinderlied .

fferten unter J. G. Nr . 1863
Hauptpoſllagennd . —8 —

Heirat .
Junged Mann ( Bäcker ) , ſnit

egenem Hauſe , kathol . , böchte
ſich mit eine braven Mädchen

nit einlgen tauſend Mark ober
1 0 1 85 ohne finder , ſofort

in Berbindung ſetzen. Offert .
Unt. Mr. 60864 an die Expedit .

11 n ſchriftlicher Atbelten
in. d. Schreibma⸗

ſchine in Deniſch u. Engl . preis⸗
wütdig. d 7, 24, 2. Tr . 9484

Jolide Herrn
lieſere 1 5 — Maß⸗Anzüge von

k, 43. — an, auf bequeme
eilzahlungen . Poſlkarle ge⸗

t und komme auf Wunſch mit
Muſter. 9443

P. Klar mann

Sohneidermelster
89 Rheinnguserstrasse 50

Ein Nebenzimmer
für 80 Perſonen , mitte der Stadt
für einen Verein 1966

9 Off .
l . Nr . zosss d. d. Exp. ds. Bl .

15 ſn 1lommen u. ſchnellſt. beſorgt80 Beilſtr . 11, 8. St .

Bügel - Wäsche
wird angenommen und ſchnellab⸗
geliefert.

5
9026

ktleine Wallſtadtſir . 10.

Räufein , welches einige Zelt
ukück ezogel leben möchte , ſiſde
keundliche Aufnahme in d. Nähe

Lindeuhof . —
u. Nr. 9341 an die Exp .d. Bl.

b. l. Kaub ,U 5, l,
Bee Hstel Leinweber .

Kopfvaschen,
o mit Warmluft - 5
Treeken - Apparat

2 empflehlt 45803

. 5
0

907

1459

8 köſinen diskret ihre Nie⸗
derkünft erwarten bei 44863

Hebamme Fleckenſtein , Maun⸗

heim⸗Reckätau , Wingertſtr . 28.

Preis äußerſt eoulant .

ertenkleider werden gereinigt u.
8 gebügelt T 4, 14, 3. St . E e

Jupelierwerkfätte Apel
vain 1. Juli bis 1. Oktober

6 , 2 , dann 0 7, 16 ,

Heidelbergerſtraße . 50877

beſldterkebr .
2

pomegencapftaſen!
Antrüge werden unt . günſt . Be⸗

dingungen entgegengensmmen⸗
Auskunft koftenfrei ! Bertr. gefucht .

Fehreberzehe Mntbiſen-Vertehnbagt

TanmincltgeseſschaftBasel,

( Anfragen nach St . Ludwig i. Elf. ,
Poſtfach 122 erbeten . ) 8757

20 9000 Mf. an Lter Stelle nach
54000 Mk. Ute

Hyp . auf ein hieſ . Geſchäſtshaus
von einein pünkl . Zinszahler zu
5 % aufzunehmen geſucht . Ren⸗
tabilität .v. 175000 M. nachweisl .

Offerten unter Nr . 50557 an
die Erpedition d. Bl. niederzuleg

an Perſonen
Geld⸗Darlehen jeden Standes

gibt Selbſtgeber zu 0 % unier
koulanten Bedingungen⸗

Rückporto erbeten . 7290⁰

E. Kohrs , Lüneburg .geF ü
ganz 8d. geteilt

Matk 2000h. . 190 180
II .

Hypotheken auszuleihen . ufr.
unt . Nr. 9425 d. d. Exped. d. Bl.

Lkauf
1 fut erhaltener Bücherſchrank
in t Glastilren , zu kauſen geſucht .

Oft. U. Ne. 9585 d. b. EXp. d. Bl .

Größere Poſten

keparatutfreie

Oelfäſſer
käufen geſucht .

Offerten unter Nr . 72894 an

die Expedition dieſes Blattes .

arag : ſelelder . Sliefel kauft l .
berk. Dambach , 2,11 . 41034

zur ſueceſſiven Lieferung zu

eneral⸗Unzeiger .

b 4 , 2

( Mittagblatt )

Auch in diesem Jahre errichte ich wieder

Ferienkurse .
Naehhilkestunden fürschüler u. Schülerinnen

in Schönschreiben ; Rechnen u. s. W. Zu

mässigem Preise .

Ferner tägl . Beginn neuer Kurse in allen

Handelsfächern für Damen u. Herren .

andelslehranstalt „Merkur“

8. Selte .

72246

P 4 , 2

Lonserujerende Zahnheilſunde .

Harl Freimilller , Denllist
Speziaſ - Minder - Behandſung .

Mannleim æ I , s Mannſieims

Lanolin⸗

Jeſſe m

Preis 25 Pfg .

72121¹

Auch bei La
75

dem Pfeilring .
Rein , mild , neutral , eine Fettseife ersten Ranges .

Lanolinfabrik Martinikanfelde .
Charlottenbürg , Salzufer 16 .

nolin - Tollette Oream- Lanolin achts man suf dle Marke „pfelleing “
85—

Wird garantlert durch die

Verkauf .

Villa
in ſchönſter Lage Heidelbergs ,

mit 10 eleganten Zimmern ,
großem Obſt⸗ und Ziergarten ,

billig zu verkaufen oder zu

vertauſchen . Gefl . Anfragen

unter Nr . 50758 an die Exp .

In der Näye der Reſidenzuadt
ſchönſter Lage , iſt eine Billa ,
2½ſtöckig , 12 Zimmer , Bad ,
Balkon , 2 Küchen , mit 2s Ar
großem , ſchönen Zier⸗, Obſt⸗ u.
Gemüſegarten unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen .

Näheres Bila Stein in
Ettlingen ( Steigerhohl )
Karlsruhe .

Willa in Heidelberg,
Nohrbgcherſtraße , mm. id Zihn ,
großer Berggärten , äußerſt billie

zu verkauf , od . zu vermiet .
Näh . bei Weber , Heidelberg ,

Schlierbacherlandſtraße 62, .

Telephon 663. 50711

bei
8746

e Bibliotheken , zu
Gehsten Preisen . 48663

F. Nemnieh , Buenk.
N, . 2/8 .

Ana Saun die göch
a Ang! ſteu Preiſe für

getrag . Herren⸗
und Damenkleider . Komme auf
Wunſch ins Haus . Poſtkarte ge⸗
nügt . Freiweles , J 7, 8. 9236

2 nkauf von Knochen , Lum⸗
pen , altes Eiſen ſowie

alle Metalle . 48488

F. Aeckerlin , E 1, 8, parterke .

en Kleider , Schuhe
und Stiefel , Möbel und
Betten kauft 41637

22Nd. üsiekel , 1 2 ,

Jahle hohe Preiſe
für gett . Kleidex , Schuhen. Stlefel
Komme auf Wunſch ius Haus .
Söss i , Aauer , A, I .

Getragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kauſt
41636 . dsech . 8 1, 10.

5

Brillanten ,
Perlen ,

Goldd u . Silber
kauft zu den höchsten Preisen

Jakob Kling,
Juweller

3, 2 . Tel . 3586. E 3, 2 .

Werkstätte
für Roparaturen und

Nesuarbelten .

2 .

8887

—

5
Zahn bis 20 Pfg .

67

Plalin, Gold, Sülber, Treſsen
zahle zum höchſten Tagespreiſe

E A, 6 , Eckladen .

kauft und verkauft 50380
Röhles , . 19 .

Finſtampfpapier ſunt . Garantte
Cdes Einſtampfens ) , alte Metalle ,
alte Flaſch . , Eiſen u. Lumpen kauft
S . Zwickler , Dalbergſtr . 30 . 959

nkauf öener ,

Gebr . Möbel , Schuhe , Kleider

Gut keiitſerendes Geſchäfts⸗
haus in Neckarau , umiſtände⸗
hälber preiswert zu verkauſel .
Off . unk. Nr . 939 an die Erped .

It elſten Vororte Mann⸗
heims 9121

ſeuethautes Wohuhaus
mit großem Garien flüür jedes
Geſchäſt geeignet , wegzugshalber
billig zu verkaufen .

Näßeres in der Exredition .
Bäckerei ,

ſchön eingerichtet , per ſofort
od. ſpäter zu vermieten oder

zu verkaufen . 50806 .

Näh . Schlupp , 5
Rheindammſtr . 33. Tel . 155 .

Gebt. Caſaſchrant
zu verkaufen . 48991

Jean Wagner , II 7, 34 .

Krankenpfleger u. Maſſeur
einpfiehlt ſich, übernimmt auch
Nachtwacheu . Trausport. Daner⸗
ſtelle bei gemütskranken Herrn
bevorzugt . Zeugn . u. Empfehlg .
bon Prof . , Aerzlen und Privake
zu Dienſten . 8998

Näheres U 5 . 29 parterre .

Neuet Küſſenſchtauk
billig zu verkaufen . E 4, 3, park .

8 .
fast neu , mit Ga-
rantieschein billig

zu verkaufen . 59614
Barkring 27 h.

2 —

Aſang ſr Fiſene
Fortuna⸗Automaten , Zigarren⸗

Automaten jeder Art , billiger
wie jede Konkurrenz . 49639
L. Spiegel K Sohn , Ludwigs⸗

hafen a. My.
eeeeeeee e

Eiſt guterhalt Tafelklavier ,
fertiges Bett nebſt Roſt und
Makratze , Gehrock , Joppe , Weſe
il. Hoſe , wegen Wegzug hillig
Ahzügeb . B 2, 14 , 5. St . ei

Iu verkaufen .
Ein Poſten Colonial , Conſu⸗

und fcurzwaren , ſowie eine kompl .
Ladeneinrichtung für Colontal⸗
waten , wegen Geſchäftsagufgabe

illigſt zu berkauſen . Offerk . u.
Nr. 49968 au d. Exped . ds. Bl.

Abruch- Materia .
Bauholz , Dachziegel , Hau⸗

ſteine , Bruchſteine , Hoftore ,
Fenſter , Läben , Tannen⸗ - u.
Härtholzdiele , Breuunholz
u. ſ . wW. wird dillig abgegeben .

Abbruchſtelle
Großze Merzelſtraße 12/26

Telefon 1313 . 38885

Neubau ,
elegaut ausgeſtattet , prima Lage
ünter Schätzung zu verkaufen

Offerten unter Nr . 47118 an
die Erpeditſon ds. Blattes .

Prachtvolles Haus
mit nurff . Wein &Bier⸗Neſtau⸗
rant , ungemein rentabel , zu ver⸗
kaufen , Vorzülglichſte Kapitalau⸗

lage , dieſelbe reutürt zu 23 %,
küfe erbeten unſer Nr . 50580

all die Erpebitlon ds. Blättes .
FTaſt neltet Kinderſiß :u. Liegewagen
5 zu verkauf . Belleuſtr . 68 p. 9112

neu , billig zu verkaufen .
8293 ½i 4 , 200 , 3. Stock.

Kaſſenſchrank
blllig zu verkaufen . 50919

Iii . Schowalter ,
Chen , Präparate

Friedrichsfeld bei Maunhein .

Motorzwelrad
Wanderer , faſt neu , verkauft

9445 A. Schneider , D 3, 2.

Speiſezimmereinrichtung ,Jcen
zu verk. Nüh. im Verlag . 9375

Gelegenheitskauf
f. Möbeleinkäufe .

Eine kompl .
eintichtg . , 3 Zimmer , alles

Gichen , hochfeinſte Aus⸗

führung , iſt beſonderer Ver⸗

hältniſſe wegen ( Rückganng
einer Heirat ) ſehr billig ,

Ankauf
von Lumpen und
Metallen bei 4022

Frau Zimmermann , ½ 6.

auch einzel zu verkaufen geg.
Garantie . Offert . unt . Nr .

50727 an die Expedit . d. Bl .

Zußltit. Aähnalchine

Gebrauchter , gut erhaltener

Kaſſenſchrank
billig zu verkaufen . 4837

Schneibel ,O 6, 5, Hinterhs .
zu verleihenBadewannen zu verkaufen

und auf Abzahzlung bei 49213
HAnk' ! Sehatt , 1. 20 .

2 Orcheſtrions “
Abzahlung.

' ha en, Luifenſtr . s
Demmer Harmoniums .

Zisschrünke
alle Grössen am Lager .

Auskleidung in Zink , Glas , 8
Email , Porzellan èeto.

Theodor Mess , 12,7
Büffets⸗ und Eisschrank⸗

Fabrik - Eager . 65876 5
25N

9 dollündig⸗ Velſen billig zu ver⸗

Dlaufen . Irihlichte. W. odas
Ein ſchöͤnes Pianind , wenig

geſpielt , zu verkf. Off , Unt. K. 8.
J . 9288 an bie Expebltlou d⸗Bl.

NedNN

20 Nassensehränte
gebraucht u. neu , Ta, Fabrikate
sofort ab Lager billigst liekerbar

Daniel Aberle
3 , 19 . 44166

Zu verkaufen
wegen Wegzugs : reiche und
einfache Gaslüſter u. Sus⸗
penſionen , eine Schreibtiſch⸗
lampe , 1 Gasöfchen , Garten
und Korbmöbel . 9345

Dr . Engelhard ,
Rennershofstr . 8.

Iet für Speiſe⸗
Glegantes Buffet zimmer ,
modern in Eichenholz , preiswert
zu verkaufen . 50881

Wallſtadtſtr . 50 , part .

Stollen finden

Stellenvermittlung
koſteufrei für Prinzipale u. Mit .

glieder durch den Berband deut⸗
ſcher Handlungsgehilfen zu
Leipzig . Stellengeſuche u. ⸗An⸗

gebole ſtets in groß . Anzahl . Ge⸗

ſchäftsſtelle Nürnberg , Kornmarkt 8.
3421

Dächt . Anſtreſcher gefucht .
9414 A. 15 , 2, 5. St⸗—

—

Geüpte

Büglerinnen
gesueht . Auch können

Mädchen

das Bügeln erlernen .

Färberel Kramer ,
Bismarckplatz 15 —17 .

49927

Ein
küͤchtiges

* 5

Ifräu ein
für Negiſtratur und Schreib⸗
maſchine zum baldigen Eintritt
beincht .

Ohjſerten mit Gehaltsanſprüch .
unt . Nr . 59894 au die Ekv, d. Bl.

F .
ein Haushaltungsgeſchäft

eine llichtige Verkänferin
geſucht gegen guie Bezahlung .

Offerten unter J. T. 100 poſt⸗
lagernd Heldelberg . 9381

Dienſtmädchen geſucht in kl.

beſſ. Hausbalt X 3, 3 pakt . 9401
Ordentl . Mädchen zu kleiner

Fauillie ver lofort geſucht .
E 4, 1. Trepren . 50792

Ordentl . Dienſtmüdchen b.
gut . Behandlung ſon geſucht . 9542

Windeckſtr . 39 , 2 Tr. , r.

N ſuchen und finden
die beſte Stelle bei Frau

Hartmann , 6 6, 2, 2. St⸗

50084

Sauberes , durchaus lüch⸗

tiges , in Küche u. Hausarb
erfahrenes Mädchen wegen
Heirat des jetzigen Midchens
bei hohem Lohn per 1. Aug ,

geſucht. 50312

Näheres Halry , Charlot⸗
tenſtraße 2.
1 7 D
Cin eaves feißiges Mädchen
geſucht für häusliche Arheit .
50887 P 5, 5, Laden .

Beſſ . Perſonal
für Auslaud fucht u. empftehlt
46550 Beck⸗Rebinger , b , 15.

Ael Smnaleg
8 .

ucht ſof. U.
50

gier u. glisw.
Köchinnen, Mädchen allein,
Stütze , Haus⸗ , Zim . , Kin der⸗

guterhalt, , abzugeben
Piano z aumer, Vhafen Luiſenſteg

Automobil
Benz, ſitzig , gut erhalten , billig
zu verkaufen . Offert . u. Nr. 9332
an die Expedition ds. Bl.

Gut erhaltene Laden⸗Ein⸗
richtung für Kolontalwaren⸗
branche ſofort zu verkanfen

Näheres Nheindammſtr . 17,
varterre . 92⁴⁰⁰

mädchen , Kinderfrl . ꝛc. 9422

70 Lehflagsgesuchg ,

fähig , ſucht Stelle als faſſier öd.

1
Jehrling

zum baldigen Eintritt unter
günſtigen Bedingungen geſucht .

A. Wihler , Tapeten ,
50874 0 3, 4a.

Lehrling
aus guter Familie mit Be .
rechtigung . Einj . ⸗Freew. -
Dienſt geſucht für das ß

Bufean einer Weizenmühle
in Maunheim⸗

f

Funge⸗ verh . Mant ſucht Stelle als

Portier , Bureaud . , Kaſſ . Magaz .
od. ähnl . Poſt . , jetz. Tätigk . Auff⸗

Off. u. Nr. 9886 u. d. Exp. d8. Bl .

Ein verh . j. Mann , kauttons⸗

Porklet . Näh . in ver Exped . 815

Kaufmann
gelernter Spedſteur , 25 Jahre ,
fautionsfähig , militärftei , bewan⸗
dert in Speditionse u. Schiff⸗
fahrtsweſen , Zoll⸗ u. Sammel⸗
vehrkehr , ſucht ſichzu verändern .
Gefl . Ang . u. Nr . 9398 a. d. Exp.

Friedrichsplaß 10

direkt au der Ausſtellung , ſchöner ,
geränmiger Laden , auch als
Büro geeignet , zu vermieten .

Näh . daſelbſt 4. Slock . 48917

Tindenhofstr . 96
ſchöner Laden mit Wohnun
ver 1. Sept . d. I zu benit Woß⸗
gfpftteitie I Laden mit Woh⸗
Mitkelſtt.3 nung per 1. Okt .
od. rüher zu verm . 50880

Näberes z 3 , 3 . 2. Stock .

N8Weſpinſtraße 10
vis - - Fis ber Mollſchule , ſchöner
Eckladen mit Wohnung per 1.
Oktober ds. Is . zu verm . dabhs

Laden
mit auſtoßendem Zimmer , als
Filtale für Coloniglwaren , Dro⸗
gerie , Färberei , Coupitorel de.

Biige macz gute Lage mit freten
Blicke nach Feſthalle , zu verntſel⸗

Näherez Kepplerſtraße 42 ,
47778 Bureau im Hof.

Sicherer Laden , beſonders für
Spezereiwaren u. Viktualten

in freguenter Lage zu ym. Of.
unt . Nr. 9595 au die Erp .d. Bl.

Zwei ſchöne Läden
mit Zubehör in T 8, 7, zu ver⸗
mieten . Näheres 1 1, 8
2. Stock . Burean . 468806

Aügehende Verkänferin ſucht
ſofort Stelle . Papier⸗ u. Schreib⸗
warenbrauche bevorzugt . Geſl. Off.
u. Nr. 9851 au die Exp. dz. Bl.

den Dimmers⸗ , Kinder⸗
U. Hausmädchen für hier u.

auswärls ſuchen und finden auf
15. Juli u. 1. Aug . Stellen . 59858

Bureau Hilbert , G 6, 5.

Ein beſſeres Zimmermädchen ,
welches perſettnühen kanſ flicht
bis l. Auguſt Stelle . Offerten
unter K. F. poſtlagernd Odern⸗

Ladlen
m. 8 Zimmerwohn , Bad u. all .

Zubeh. , am beſt . f. Bureau od.
Friſeitegeſch . geeign . , ſof. J. v. 0457

Näh . Seckenheimerſtr . 38111 .

Modern. Laden
mit guſtoß . Wohnung , 3 Zim ,
it. Küche , in der Heidelbergerſtr .
p. 1. Okt . z. verme durch 50619

heim . / Glan, Pfalz . 9480

eeeh
Eig derres Partenre⸗Zimmer
in der Innenſladt geſucht . Off .
I . Nl . 9382 an die Exß, ds. Bl.

Jühenſens ſucht per 1. Sept .
in ſiut

beſſetenr Häuſe , evtl . könnte die
Häusverwaltung mit übernomm .
werd . Off. u. Nr . 9844a d Exfed .

eſucht eine 3AZimmer⸗
Wohnung von einzel , Dame
im Zentrum der Stadt .

Oſferten u. Nr . 9420 an
die Expedition ds . Blattes .

Wictsuhaften
f

Weinwixtſchaft gser dane l.
verm .ev. zu verk. O No . 9426

I I , 5
in, Herſchel' ſchen Haliſe iſt toch !
ſchöner Laden billig zu verln .

Näheres is d, A. bpalg
1 Laden mitod . ohlle

E „1 2 Wohnung , eyt. das

ganze Haus zu vermieten . 50028

Näh , C. Sauer , Tullaſtr . 11.

G 3, 17, Laden zu vermk.
mit Zubehör . Näh . 2 Sl . 49917

Broßer Eckladen zJ1 . 12brm . Nah .2. St. o1g

E 1 , 5 Laden
event . ſofort zu vermieten .

Näheres K 1, Sa , Kanzlei ,
2 Slock . 47920

0
6,

2 ein gloßer Ladeg95 Aibh Neiſ

zil verinieteus 4164ʃ
528 2 Neuban , ſchön.

, 132 Laden , allch
als Buveau oder Lager geeignet
zu vermieten . 9209

Haldelhergerſeße P7 , 24,
Lalen ,

80 qm groß , auch geteilt , zu verm ,

Bureau
zu veriſiſeten , cireg 170 qm groß .
in II . Obergeſchoß , Hinterhaus ,

P 7 , 24 .
Näheres bei Albert Speer ,

Architekt , Prinz Wilhelmir . 19.

84 2 Gloößer ſſeod. Laden
7 per 1. Augtiſt ev. mit

Wohliung z. v. käh 3. St . 9171

1 2 „
Laden mit Wohnung zu vernt .

2 ſchöne Tüden
mit oder ohne Wohnung
billig zu verm. ; geeignet
für siele Geſthüftszweige ,
cuch als Werkſtatt für
Uyrmher , Schuhmacher
u. d 50263

8

Für ein großes Möbelgeſchäft
wird ein 50903

Lehrling
mit guler Schulbildung gegen

ſofortige Vergükung geſucht .

Näheres in der Exped . d. Bl.

U 2 2 ſchön, Laden, ſehr zu Aus⸗
ſtellungszweck . geeign , zu

m. Näh. 2 Treppen , rechts . „

B. Tannenbaum , 1 5, 12 .

5575
Moderner , neu erbauter ,

170 qm großer

Laden
in ſehr guter Geſchäftslage , mit
Eingäug u. 2 Schäufenſiern von
Schwetzingerſtr . u, ehenſo von
Seckenhſtr . , gegenſſher Märlt⸗
platz und nener Kunſthalle , Nähe
eütſekring , ganz ober geteilt per
1. Januar bezw . 1. Oktober nebſt
cü. 100 àqm hellen Souteirain zu
bermteten .

Näheres Schweßſtr . 18, 1, St .

Japen ſtſt F⸗Iimſſerwoßhnung ,
Badezune ſowle Mädchenkam .
per 1. Oklober zu verm . 50732

Näh Auggrtenſtr . 38 , II .

Schöner Laden
mit zwei Sehaufenſter
in vorzüglicher Verkehrslage

in der Nähe des Marktes per
ſofort od. ſpäter zu vermieten .

Näh .k4 1, 4, Laden 50748

Hureall ,
4 3 3 ſchöne helle Burean⸗

3% % räumlichteiten per
1. Oktober zu ver nteren .
Näheres Roſengartenſtr . 20 ,

Hinterhaus . 8812

N 3 bis 4 Zimmer als
N 25 4 Burean , öder än ein
Herr zu vermieten . 200

Ne 14 , Souieraiſt
2 Räume als Bureau zi

50687

etrea
9021

vermieten . Näh . 1Teppe .

Bureau
2 Zlitmer , groß und hell , an
elektr . Halteſtelle gelegen , zu
vermieten . 47774

Näheres Kepplerſtraßſe 42 ,
Bukean im Hof.

Burkan für Anwalt
paſſend , —4 Zimmer , in aller⸗
nächſter Nähe v. Schloß p. Oktober
zu berm . Nähetes J . Roſenfeld
Börſe , E 5, 4 ,

Tel. 23J, pesee

Pattertrwohgung
ſer . geit
ſehr geeignet ,

auf 1. Oktober event. früher zu
vermieten . Näher . N 3, 18 l1, zu

erfr. von —10 n. 12 —4 Uhr. 89816

LHagaine
F4 3 Magazin mit Burean

„ u vermieten . 8868

14 Werkſtatt oder Ma⸗
„ gazin zu verm . 8763

P 6 5 ſchöner , hellet Lager⸗
) ) taum oder Werk⸗

ſtätte zu vermleken . 9147

A , 9
Magazin oder Werkſtatt , mit
Bilio ſoſort zu vermieten . 50408

Näh .A. Aſpenleiter , 11
1151 Werkſtatt oder

Colliniftr 6 Lagerraum an
ruh, Geſchäft zu vermtet , 8931

Holzſtraße 9

Magazin
be e .

Lagerplatz
(Induſtriehafen ) neben Malz⸗
fabris Haymann , ea. 650 qm
int. maſſtver Werkſtatt ( Cement⸗

oder Werkſtatt 18754

boden ) zu vermieten . 45995
Näheres bei

Meess KNegs . . , Karlsruns
50242ſtraße 10a .
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Lungſtraße 53 UA4 , 21 , ee
Werkſtatt zu vermieten . 72

Graßes helles Magazin
oder Werkſtätte

mit Waſſerleitung , Gas⸗ und
elektr . Anſchluß . Toreinfahrt
und Nollbahn ſswohl als
Lager⸗ als auch als Fabri⸗
kationsräume paſſend per 1.
Oktsber eventl . früher zu verm .

Näh . Böckſtr . 10 . 46889

Großes , helles

Magazin
mit Toreinfahrt innerhalb der
Stadt zu verimtieten . 50658

Näheres Immob . Bureau
Levi & Sohn , Pp , ra .

2 2 8Zu vermieten !
ſchöne helle Räume 300 aqm

loß , für jeden Beirieb , Fabri⸗
gtion , Sortiererei , Buchdrückerei

und Litographte ꝛc. geeignet , per
1. Jaunar 1908 evtl . auch früher .

Näh . iin Bureau 8 6, 33, pt.
—

Stallung :
mit Keller , Remiſe und Vurſchen⸗
zimmer ſofort zu vermieten .

Näheres Waldhof , Sand⸗
hoferſtraße 14 . 50170

L0 llatz
in belieblgen G

ſelh lie an der Bürgermnſtr .
Fuchs⸗, Gartenſeld⸗ u. Waldhof⸗
ſtraße per November auf läng
Zeit zu ver nieten .

Intereſſenten wollen Ihre
Adreſſe unter Nr. 50588 bei der

Expedition dſr . Zeitg binterleg .

Helle Fabrikräume
am Lindenhof , 4 Stockwerke , je
80 qm Vodeufläche , zu verm .

Naheres 8 6, 36, II. 50767

D umeten
4 3. ( 6

4. St . , ſchöne 4 Zinn⸗
Wohnung mit Bad

und Zubebör in beſſ . Hauſe an
ruhige Familie per 1. Oktober zu
verm . Näheres 3. Stock . 9264

B 9
3 Zimmer und Küche
as0 Mk. per Monat an

ruh . Familie per ſofort z. v. 9094

Hochparterre B 6, 16
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnung mit
Zubehör auf 1. September evil .
Oktober an ruhige Leute zu ver⸗
mieten . 50904

N 5 11 4. St . , 2 Zlim . und
5 Küche an tl. Fam .

zu verm . Näh . 2. Stock . 8989

64 , 3. St . 5 Zim. , Küche u.

Näheres 2.
Zub . p. 1. Okt. zu verm⸗3

Stod. 8985

F 3 , IBa
7 Zimmer⸗Wohnung , 3. Stock ,
per 1. Oktbr . zu vermieten . 8365

0 ( Luiſenring ) , Gau⸗1 7, 2 penwohn. , ſch. Zim.
u. Küche zu v. Näh . 3. St . 59107

1 7i kleine Wohnung .
65 , 1 14 Hintech . 5

17 15 Stock , 4 Zimmer⸗
wohnung zu verm . 9959

I 1 34
8 Zummer u. Küche

9
per 1. Auguſt z. v.

Jean Wagner , H 7, 34. 8741

ſchöne 5 Zimmer⸗Wohnung und
Zubehör per 1. Oktover zu ver⸗
nieten . Näh . varterte . 9138

1U 4 8 Parterre⸗Wohnung
4 , 0 6 Zimmer ) mit 2

Bureauräumen im Souterrain per
1. Okt. z. verm . Näh . 1Tr. hech . oen

düche, part .
Seitenb . , zu v.

9 70

Beilſraße ! (I1 9, ])
3. Stock, ſchöne Wohnung mit
Dalkon , neu heigerichtet , 7 Zim. ,
Küche , Badezim . , u. 2Maufarden
per 1. Okt . preiswert zu verm .

Näh . daſelbſt parterre 49600
Noilitraß ſchöne Parlerre⸗

Veilſtruße 12 wohnung , 4 Zim .
Küche u. Zubehör an ruüh. Leute
bis 1. Oktoer zu verm . 8987

15 Seitb . , L2⸗Zimmer⸗
Vöckſ. wohnung per 1.
Auguſt zu vermieten . 50871

Näheres Vorderhaus parterre .

Dammstrasse 32
am Neckar , 5 Zimmer mit Bad
( 3 Treopen ) zu verm . 49548

715 0 3 8
Dammſraße 35, 2. Stock ⸗

ſchöne Lage, freie Ausſicht , à geſunde
helle Zim . m. Zubeh . bis 1. Okt. zu
verm. Näh . Schwetzingerſtr . 98,11I .

231 3 Zimmer
Cichelsheimerſtr . 16 und anche
lofort od. ſpäter zu verm . 89 ( 4

Cichelsbeimenſtr⸗ 17 , 2. Stock ,
eine ſchöne Wohnung , 3 Zim .

Küche m. Zubeh . zu verm . 50882

Eliſabethſtr . 8.
8 Zimmerwohnung im vierten

Stock zu vermieten . 8523
Einzuſehen zwiſchen 2 und 4

Uhr . Näb . beim Hausmeiſter .

u Friedrichsye
eeeeeeeeeeeeeeeeee

0A ark
ſehr eleg . Wohn . , Bel⸗Etage ,

3. 89 Zim . und Bade⸗B 6, Ozimmer mit Zube⸗
hör auf den 1. Oktsber beziehbar
zu vermielen . 50201

Näh . im Hauſe dritier Stock .

Priedrichsſelderſtr . )
8. St . , ſchöne Zim . ⸗Wohnung ,
Küche und Magdkammer , auf
1. Oktober lfd. Is . zu vermielen .

Näheres 50393
Brauerei Eichbaum

Käferthalerſtr . 164 .
Irahlichr ein 3. Stock , 3 Zim. ,Fröhlichſt Küche mit Zubehör
. 2 Zim . , Küche w. Zubehör p.
1. Auguſt zu vermieten . 50709

Zu erfragen Ludwigshafen ,
Haardtſtraße Nr . 2, 3. St .

2. Stock , ſchöne
Gontaröſt . 10 4 Zimmer⸗Woh . ⸗
nung mit Bad u. Zubehör , Preis
De. 700 zu vermieten . 9212

Hafenstrasse 46
neu hergerichtet , 4, 2 u. 1 Zim .
u. Küche ſoſort zu verm . Zuberfr .
Friedrichsplatz 12, Rohrek. 505 27

2 Zim n. Küche, Abſchl .Holzſtt.7 bis 1.
181 zu verm.

Näh . Jungbuſchſtr 32“34, 2. St . 51

Jungbuſchſtr . 7, zwei große
JZilu . gr Küche zu verm . 9187

Näheres 2. Stock ,

J 3. St. , 5 Zim. , Bas1 15 13 zu verm . Mäh
2. Stock . 8915

5 282 . Sts Zim. , Kuche ,
nen hergerichtet , per

ſoſort od. 1. Aug . zu vrm . 9038

K 2, 22
2. Stock , 5 Zimmer ,
Bad u. Küche oder

3 Zimmer u. Küche zu vm. 9 68

K 3 20 parterre , 5 Zim. ,
39

233
2 Zim . u. Küche an

2 .

L 8 3 Zubeh . zu verm . 9352

Küche zc. zu ver⸗
mieten . Näh . 2. Stock . 50488

K4, ruh . Leute z. v. 9105
2 Zimmer mit Küche u.

St , geräum . 3Zim .L 4 . 9 u. gr. Küche p. J. Okt. z.
v. Näh. L 4, 9, 2. St . I. 9379

8 Hihs . , . m .u. KücheI 4 , 1 1 d. kiudl . L. z. v. 307

NM 4 1 2 St . , 2 leere
imer , ai

die Straße gehend , zu v. 50808

M 5 part . , 8 Zim . , Küche
n. Zubehör per 1.

Oktober zu vermieten . 9070

M 7 , 22
Parterrewohnung , 5 Zimmer
nebſt Zubegör zu verm . 50629

Näßh bei Hausmeiſſer Kling ,
Hinterhaus , 3. Stock .

P 3 , Tr , ſchöne abgeſchl .
„% Zimmerwohn . , paſſend

für kleine beſſere Familit , per ſof.
oder ſpäter zu vermieten . 9015

Näheres im Schirmladen .

4 Zimmer und Klſche , 2 Kami⸗
mern per 1. Auguſt preiswert zu
ver nteten . 50317

Näheres Viktoriaſtr . 10 part ,
5 2 Aimmer n. Küche92˙1 11 berm . 9333

2 Zimmer und güche zu
verm Näh. 3. St 50784

5 3. Etage ſchöſſeni,⸗R 4 5 U mer⸗Wohnung nach
dem Garten gehend ( utl . 58 . )
ſoſ . zu verm . Näh . parterre . 907

1 * ) 8. St . 8 hü ſche, belle8 35 12 ZJun. i . Küche u. 2
Balkon bis J. Aug. Joz. v. 27

N eineſchöne Zim . ⸗84 . 17 Wohn m. Balkon
u . Kammer z. vem . 507 0

8 6 4 3 Zimmer n. Küche zu
verm Näh. part . 92198

88 Zlus , Balk , Kule16,300 Okt g. kindi . L.
an om. Näh, 1 T b. 4 Un . 50,

5

Käfertalerſtr. ö9
Neubau , ſchöne 3 u. 4 Zimmer⸗
wohnungen mit Bad u. Manſarden
per 1. Auguſt zu vermieten .

Näh. Augartenſtr . 64 .

Tindenhof (Gonturdſtk .)
ſchönes - Zimmer⸗Wohnung , Bad ,
ſämtl . Zubehör ev. mt Garten
auf 1. Okt. zu vernt . Zu erf.

à , 4 , part . Büro . 50617

Lindenhofſtraße 96
Schöne Wohnungen , 2 Zim .
u. Küche , eveull . 8 Zimmel u.
Küche u. 1 Zimmer u. Küche p.
1. Septbr . ds J . zu verm . goseꝛ

Landteilſtraße 17.
Eleg . 4 Zimm . ⸗Wohnung u.

Zubehör per ſofort od, ſpäter
zu vermieten . 50805

Näh . Schlupp ,
Rheindammſtr . 33. Tel . 1809 .

Luiſenring , 3. Stock , ſchone
Ballonwohn . , 4 Z . , Küche u.
Zubeh . per 1. Oktober zu verm .
870⁴ Näh . IA 7, 32 , II .

Lniſenring 25
2. Stock , elegante Wohnung ,
5 Zimmer , Badezimmer ,
Küche , Balkon u. Zubehör
und Vorgartenbenutzung zu
vermieten .

Zu erfragen Lamey⸗
Slrasse E. 46350

411

eee — — — —

Verbingftraßße I , Sſock
großes helles Eckzimmer in

ſeinenn Hauſe an ben. Hru , oder
Dame leer zu vermieten 91b85

3 8
Meerfelſtraße 61

ſbönen Zinn⸗Wohnungen miteu ,
ohne Bad per 1. Okt . zu verm .

Näberes Klos , Eliſabethſtr . g.

Parkrirkring .
Ju nächſſer Nähe des Fried⸗

richsvarkes ſhöne Wohnung ,
Zummer u. Zubehör ver 1. Ok:

preiswert zu vermn. Anſchluß au
eiektr . u. Gasbeleuchtung . 499958 der Erded d. . .

Parkring 31
4. Sl . , nen ausgen alt . Patquett

65

5 gi . Ilut , niit Zu egh. au kleine
tutige Famitie per ſoſort . 495828023

Einfache , dauerhafte Bauart und die
damit verbundene geringe Rbnüßung ,
unbedingte Befriebs⸗Hicherheit , An⸗

ſpruchsloſigkeit in der Wartung und

ruhiger , gleichmüßiger Sang find die

Eigenſchaften , welche den zuten Ruf
unſerer aſchinen begründet haben

Benz & Cio .
Rheiniſche Pasmotoren⸗Fabrik

Mkfiengeſellſchaft Mannheim

rrnrr

—

97835T
N 5 4, 6, vis - - vis derPlanken Börſe , 4 helle , ſchone

Zim. , s davon auf die Straße
geh. , ſehr geeignei für Arzt oder
als Bureau per 1. Okt . zu ver .
Näh . 2 Tr . od. Jigarrenſad . 3012

P Wilhelmſtr . 23 , eleg.
7 Himmer in . Zubeh . zu vernt .

Näheres 5, Stock . 8863

2. Unerllraße 15
ſchöye 4⸗immerwohhung Küche
und Zubehör zu verm . 9095

Rupprechtſtr. 2
1 Treppe , elegante Wohnung ,
4 Zimmer , Bad u. Zubehör
per ſofort od . ſpäter zu ver⸗
mieten . Näheres 1 Treppe
rrchts bei ansen . 50305

Rennershofſtraße J3
Parterre⸗Wohnung , 5 Zim. ,
Badezimnſer , Souteitainzimer
nebſt Zube ör zu verw . 50628

Näheres L 14, 14, 4. Stock .

N
Rennershofftraße 22

6 Zimme , Kuche , Bad und
Zubehör , ſofort zu verm . 50402

Preis 1100 Mark . Näßetes
＋ f , 41 . A. Aſpenleiter .

77 99 9 —
Neunershofſtk . 23, 2. Stock

5 Zim . , Küche , Bad , Mäd⸗
henkammer , freier Ausſicht auf
Rhein , neu hergerichtet , ſofort od.
per 1. Oktober zu vermieten .
8961 J . Räch , part .

9
f

ſt 10 2. Stock , ſehr0 einauf l. ſebnie Wohng.
beſt. gus 6 Zintmer , Küche , Bad
und fſämmtſ . Zubehör , pre Swert
zu vermieten . dss7

ainaneir 2. Stock , herr⸗
Aheinguftr. 30, ſchartl . Woh⸗
nung , 5 im . , Bad , Küche und
leichl . Zubebör verſetzungshalter
zum 1. Oklober d. Is . zu ver⸗
mieten . Näberes parteire . 8601

Nheindammſtraße 04
iſt eige ſehr ſchöne 4/5 Zimmer⸗
Wohnung mit Bad u. allem Zu⸗
behör per 1. Oktober zu vermieken .
Näh. Rheindammſir . 64, III . 50710

10Rheinvillenffr. 13
elegante 5⸗Zimmer⸗Wohnung
mit Bad und Zubeyör , 1 Treupe
hoch, per 1. Okiober zu vermie ' en .

Zu exrragen bei 50889
J . Raiſch , Nheindammſtr . 4.

Zeckenheimerſtr . 25
( Siat on der Elekit . ) , ſchöne 3⸗
Zimmerwohnung mit 2 Ba. ⸗
konen , an kleine Fa zille p Au .
Oſto et zu berüſeten .

Aeckenheimerſtr . 54
Schöne Wohnung , 3 Zimmer ,

Küche u. Manſarde im 3. Stock
bis I. Oktober zu verni .

Näheres Bäckerei .

50372

FTeckenhſtr .88 III 2 nmern .
Nirche zu peyn au zuh ' ge Leute .
Auelen mismitt 4 Uhr . . 49

Stephanfenpromenade
elegaut ausgenaltete 5Zimmer⸗
Wohnungen mit allen Zuber . ,
eleklriſch Licht ꝛc. per 1. Oktober
preiswert zu vernnteten . 49786

Näh Buceau Nheinpilleaſtr . 6
i 10
Slefanienpromenade 16

beriſchaftl . 6⸗Zim . ⸗Wohnung
bart . , u . Teriaſſe n Gart . z . v.
8760 W. Groß , Collinur .10.
5 ingerſir 19 Der Saal
Schwetzingerſtt . 124. der apoſt .
Geine ude ſt zu vermiet . 8764

WM. Groß , Co liniſtiaße 10

Schwetzingerſtr .154 u. Rhein⸗
Ohäuſerſtr . 27 Ku. 2 Zemmer
unit Aeſchtuß auf 1. Auguſf zu
berſnſeſen , Näheres 50307

Rheinhäuſerſtr . 27 , 1. St .
Waldhofſtr . 4, 4 St . , Nahe
Menplatz , 5 Zimmerw . zu vernn .

Näh . d. Haäusverwalter . 9181

Windeckſtraße 19 , 3 Fimmer
nit Bad guf 1. Septentber oder
1. Oktober zu vermieten . 9205

ür 9g 2 Tr. , hochfeine
Waloparkfck. 20 3 u. 4 Jimn⸗
mer⸗Wohnung mit Bade⸗
zimmer billigſt per 1. Oktbr . zu
vermieten. 50366

Waldparkſtr . 26
2. St . , 3 Zimmerwohnung u.
Bad per ſofort od. 1. Oktober
zu verm . Zu erfragen 2. Stock
links. 50318

Gr. Walltadtſr. 00 cere⸗
3 Zimme⸗Wohnung mit allem
Zuheber per 1. Aug . zu v. 9098

Neubau, Weſpinſtraße 0
elegante - Zimmerwohnung
nei allem Zu ehör , elektt . Licht,
in ſreier Lage , zu vernelen .

Zu erfrag . Bureau : Architekt
Steiner , L. 8 , . Telefon
2390 . 50495
Mespinſtr . 8 , Neubau 6 Iim⸗

Wohnungen per 1. Oli . zu v.
Nah . Rhe ubäuſernr . 54, 2 St. 9052

＋ — 18 5
Große Waltadſſtraße 3ʃ

3 Zimmer u Küche, od. 1Zimmer
u. Küche, oder je 2 Zimmer und
küche zu vermieten . 9347

Näheres Laden.

Werftüraße 2
9 75eben der neen Neckathrücke

ſbne groß: Wohnung beſtehend
aus 7 Ziamern , Küche, Vade⸗
immer ꝛe per ſofort od ſbäter
zu vermieten . 56870

Näh res Bureau parterre .
Kuſhe u. Badezin ,

91 Tr . hoch, zu verm . 9276
Näg . J 4 , 7ʃ8 , Laden , part .

Schöne

5 Jimmer - Wohnung
2. Stock , mit Badezimmer und
Zubehor , per 1. Oktober zu ver⸗
mieten . Näheres

Mittelſtraße

Mbe 81
Erkſtätte

auf 1. Oktober zu vermieten
Näheres 50432
Lortzingſtr . 20 , 3. Stock .
Ju der Nahe des Bahnßhoſes

vis - - vis des Schloßgartens

ſhöne 7Zinmerwohnung
init allem Zubehör und unent⸗
geltlichet Benützung eines Staub⸗
augeapparates per 1. Oktober zu
vermieten durch 50618

V. Tannenbaum , 5, 12 .

4J Zimmer⸗Wohnung
ne ſi Zubehör , neuem Haus , der
1. Oktöber zu verleten . 5634

Näh , Lehmann⸗Loeb , B 6, la .
Telephon 3599 . 50634

vermieten .

E 3 15
III . Per ſoſ .od. ſpat .

Leiſige gut wöbl . Zim.
zu vrat . Dieſ . werd auch lag⸗ od.
wochenweiſe abgeg bei Frau Ruf .

9258
Z eine Tr. , gut möal .

— 35 5 Zim zu beent 9413
— 1 2. Tr. , möbl .E 45 1 13 Zim . ſofort zu

vermieten 8883
7, 15 % 1 St . ſch. 1sl . 3. a.

. Aug . zu verm . 9974
e Ti . l , ſchon mbdl.4 5 . l , ſcho1 15 1 95 Zim. bis 1. Auguſt

AM . , pre Moenat 18 M. 9263
% Tr . , gut mobl . Zie .

2Nauf 1. Aug . z. 3. „
9 0 78 *F 2 , 9 . 3 1 F . 9

gut möbl . Zimmer zum Preiſe
von 20 Mark mit Frühſtück und
Vedienung au loliden Herr
zu vermielen. 50899

＋ 3 5. St , einf. nbl. Zim .
5 b 3 1. An. z. v. 9356

75 22 1 Treppe , ſchön möbl .
9 Wohn u. Schlafzim .

au 1 od. 2 ſol . Herrn ſofort od.
ſpäter zu verm. Näh, Laden . 8794

15 23
. Sl . 1 nobl. Zim.

— 2 ſofort zu verm . 8938

6 3 Markiplatz mobl .25 304 Zim . mit Klavier
zu ver nieſen . 9270

1 * 0 ſchon ubl . Züemer ,6 25 19 auf die Straßze geh.,
ſoſort zu vermieten . 50703

15 3 Tr. , ki einn imobl.U 32 20 Zunbel z. v. 5087

I 7, 17, parl . , u öol . Zi . pel
15. Jull od. 1. Aug . zu v. 90o

1 , 5 3 Tr. , r .
Balkonzem jof. z.

ein ſchon mobl
verm . 944

5 2 Ti. , ſe n imbt, Ziht .4 75 28 billig zu verm . 9007
52 14 . Slock . ein großes

freundlich möbliertes
Zunmer per 1. Auguſt billig zu
bermieten . 9380

＋ „) Breiteſtr . , 3. St . l.
„ „gut nröbl . Zim
mit Penſion zu verm . 50911

Tr ſch . mäbl. 3, te .
KR 0 5 Klav . U. Penſ . 3. V. 52

Tr, hüerſch ure !K . 15 Zimtier init ſey.
GEugang bis 1. Aug . zu v. g60
77 Parterrezim , möbl .
K . 18 ſof zu verm. 9054

3 , 7 1 Ti , mbl , Zem, m. KlaK vierbeuutzung ſoß, zverm .e
5 2 Tr. , ird . mil. 3. un.K 35 U 6 ir. Ausſ. ſof . z. b. 06

2 Tr. , möbl . Wohn⸗L 0, 6 und Schlafzimmer zu
93¹

be
in beſſ . Hauſe zu verm . 50349

1L 5 9

N2 . 18 4. St. , 1 einf möbl.
Zimmer m. 2 Betten

an 2 junge Herrn ſof, zu verm.
Zu erft im Laden , links 79932

50 2 Tr. Na ed. Baunh .M 100 22 ſch nöbl . Baikonzan
. Oeu .19 od. ſpät zu om wens

2 Tr. , ein gut möbl .
U 4. 6 Zimmer zu vn . 3735

N 2 . 2
vis - - Vis dem Kaufhaus
3 Treppen links , ſchön möhl .
Zimmer per ſofort zu ver⸗
Jieten . 49004

eine Tr. , gut möbz.N 225 10 Zlun zit bin 20

N 3 9
3 Trepp . , ein ſchon
inb bertes Zimmer

zu pern . Näh . 1Treppe . 5086572
Tr . gut mbl. Zim ſof.N 6, 7 od. 1. Aug. zu verm. 2

0 Trieppen , ſchones4 , 15 Zimmter em, ſeparat .
Eingang nur an ſolid . Herrn per
1. Auguſt zu ver wieten . 8955,

5, 4½5 3. St . ., gul mbl . Zi 7
an beſſeren Herru ſoſort oder

ſpäter zu vermieten . 50623

Neuban !
Neckarau, Schwetzinger⸗

landſtr . Nr . 10. Nähe del
Bahnhofs u. d. elektr . Bahn ,
ſchöne große 3 u. 4 Zimmer⸗
Wohn . , Badezimm . , Mädchen⸗
kammer u. ſonſtig . Zubehör
per 1. November oder ſpäter
n vermieten 92²6

Näh . zu erfragen Neckar⸗
auerſtraße 83. 3. Stock .

int Znmer .

B 4, 16 1 fein möbl . A er
1. Aug. zu verm . 9252

5, 21 ſehr gur inbbl . Ztüſner
per toforf zu vermieten , 8947

5, 21 parf , 1 Wohn und
Schlaſzimgrer , ſehr gut möb⸗

llert , per 1 Aug . zu ver iei.

B 6
7 3. Slock lechts , ſchön

„ (M öbl . Balkonzimer
in den Hof gehend zu v. 9378

36 51 V. St . Schön möbk
Zim . zu vrm. 8920
. .
4 5 36 .

1 möbl . Manuſ . - Zin . per ſof. zu
verm . Näh . daſ . 3. Stock, 9066

67 10 großes , ſchön möbl .
3 Zimmer per ſofort

zu vermieten . 506 3

0 8 . 14 Luiſeuting , 3. . ,
hübſch möbl . Zim .

zu vermeien .

68 . 20
ö

4. St . , möbl . 1
zu verm . 8879

5 3
1 0 —9 35
ſchönes großes Eckzemmer per 1.

— 15
Tep. kechts ,

Auz an beſſ . Herrn z. v. 5 902

7 1 prt . , einf möl . Ztiun,
4

S04

Joſort zu vern 281

76 7 , 12 , 2 Tr .
wöbl . Zimmer mit 1 oder 2
Betten ünd ſehr guter Penſion
zu vermieten . Tel 3828 . 8859

D7 . 28 part .
ſchön möbl . Zimmer ſofort zu
dermieten . 9304

35 * g 2. Tr , mobl , Zeun.25 3a zui vermieten . 9232

P 2, 8/9 , 2 Tr , 2 fibl . Iim .
nuit Peuſion zu verin . 9309

P4 12
eine Ti. , ( Planken ) ,

51 eiu gut möbl . Zin .
mit Penſion zu vermteten . 9343

9 an , modl . Zinemer24 . vermieten . 9253

25 1
möhl . Zimier im

0 9192 , Stock ſofort zu ver⸗
ieten . Näheres part . 50800

1 Tl. , indbl . Wogn⸗
60 7, 14¹ u. Schlatzim . ( am
Friedrichsring ) , zu ver . 49788

„ J2 . Sꝗt. , ſchon möbl .
5 24 Balkonzimmer

zu vermicten . 9162
1 Tr . lechts , mobt .0 ＋5 27 Zint .f. 15 M z. v. 895

„ Tr. , 2 gut bolterteRI . 16 Zun er mit 2 und
1Peitev . mitguter Peuſion perſof .
oder zum 1. zu ver teten . 9143

1 J , 15b , I. Stock rechts , gult
üöpl . Zimmer zu v. doro

R 4 7 1. hübf möbliertes
Zimmer m. od. ohne

Peuſton ſoort zu vermieten .
Mäbe es be 50834

Friſeur Zimmermann , ot.

R
5

f
2 Tr , gut möbl Zim.

6 zu vermieten 9020
7 202 Tr. , ein gut tdül .R 4 2 3 9

loſort oder ſpäter zu veren . sses
Simmer m. Peuſion .

81 12
2 Sl. , 2 ſch. mödr

„ „

8 12 ( Neubau ) , 2Tr ,
1½ ſchon mböol. Zi

per ſoſort oder ſpäter zu v osz
12 — Tieupe Hoc; ( anſer83 . Tbdemnhlasabſchlah

mobl . Zunmer zu verm .

＋ 75 6
3. Stock, ein mobl . Jim⸗

3 Uzu vermieten . 5933
barf . , gutemobl .U 6. 2

zu verpueten . 186
J ; ., Stock, 5 ZIißr,U 6, 260

zu verun .

9329

Küche , per 1. Sept ,
Näh . 2. Stock .

4 8

Aisavtenſtraße 11, 1. Clage ,
Aſchönes Zimmer an ruh ' gen
Herrn zu vermieten . 8726
FFFPPPF N

Treppen rechſsNofſſrBeilſtt. 1. gut ndbl . Zin mer
lofort zu vermieten . 8888

Eliſabethſtr . 7, 5. St . , gult
zudhl . Zi uer ſof, zu vm. 8991
Iriedrichsring 42 , part, , hübſch6 ubbl . Zunmer zu verm, . 8954
riedrichent 10 5. Stock , eleg .
Fliedrichsyl. 10 öpl .
sſ . g. d. Schuuckpl . , Bad , Erker ,
Oeilz U. Fiorſtuhl ſo zu v9315

Gopkarzyſah
5 88. 8
möbl . Zinn an,

Beiten p. l.

ſheſtraße
10

( Oſtſtadth ) ,
Goetheſtraße 3 Tr. 10
Len niaol . Snmer zu v. 9441

32 , 2. Stock , gut
mobl Balkonzmmer per 1.

Augun zu vermieten . 9437

Kaiſerring 30 , 3. Stock,
großes , ſchön möbl . Zimmer
an 2 ſol. Herren od. Damen mit

hue Penſ . zu verm . 50325
nring 26 , parterte , eln

büpſih möbliertes Zimmer
zuit ader ohne Penſion ofolt
zu ver ieten . 50886; 5

Parkring 37 , 4 Stock , ein
möslieftes mmer , vis⸗A- vis deit
Stadtpalk zu verelnleten . 9407

Aupprechſktaße
ll

kaße I . 2. Suf ,
zui mobl . Wohn - u. Set lafzium,
evt. eiuzeln , Joi. zu v. 9432

＋ 25
ihli 6 1

Fein Möblierkes Zimmer
ſep . Eingaug , an beſſ .
Herrn per 1. Auguſt zu
vermieten . 50829

Näheres N 3, 3, I .

1nähſter Nahe des Hroßh .
Schloſſes , 2 gut möblierte

Wohn⸗ u . Schlafzimmer ſo' ,
berln . Näh 4 1, 8. 2. St . 50110

Möblierte Zimmer il zwei
Belten ſofort billig zu vermieten .

Näheres H 6, 11. 8288

Die bisher von d. engl . Sprach⸗
lehrerin Mrs . Cleasby innegeh . 2
möbl . Zim ſind anderw . zu verm,
Aügere “E 4a, 3 kkeh 380881

Gut möblierte Zimmer ſof⸗
zu verimieten . 50592
Väh . Seckenheimerſtr .12

1 kr .
Schön möblirtes Zimmer

an beſſern Herrn zu verntteten .
912 Näg. J A4a, 1 . 2. St .

Holsſtraße 9, rechts .
Schön möbl . Parterre⸗

zimm . ſof , zu vermiet . 9220
Lamehſtr . 17, 2 Tr . fein möbl .

Zim. m. Balkon zu verm. 9014
Monrina 56 . Tre pe boch,Aliſenring 90 ſchön möbliertes

Zum ſer an ſoliden Heren per
L. Auguſt zu ver leten . 50759

Roſengartenſtr . 30 , 4 Tr.
rechts , hübſch möbliertes Zimmer
ſofort zu vermieten . 9235

Schwetzingerſtr . 20 , 2 Tr . ein
Ogut möbl . Zim . ſof zu verm 02

Tullaſtraße 10 ,4 Tr . . ,
möbl . Zim . zu verm . 9241

Waldhofſtr . 4, 1. Tr. , ſchön .
eimach möbl . Zimmer ſoſort od.
ſnäter zu ver, ieten . 90⁵

Möbt. Zimmer , neu eingericht .
ſeparat . Eug . ſof. zu verintet ,

9860 d 7, 41 , S .

Narterrezimmer , übſch udöl ,
kein vis - - vis , zu veymieten .

Näh . 8 6, 32 n. r. 9354

Sohlafstellen

1 6 . F g. Schlafſtelle
zu vermieten . 9130

Dalbergſtraße 7, 2 . laf -
Helle auf den Ring zut

und L0els ff
Pribatpenſtan Heihelbetg

Hauptſtraße 36 , 2 Treppen .
Mobl . Zimmer von M. . 50

an zu vermieten . 9097

Tepsian Blickensdgerter
Inh . Mina Pfeiffer ,

, 1 , lints , parterre .

Empſehle meinen guten , kräfligen

Millags⸗ u. Abendtisch
in und außer dem Hauſe . 50897

N % Heidelbergerſtr .Penſion Böttner, . 580
„ofietzlt ſehr guten Privat⸗
tiſch . — ib 1. Augut volle
Peuſion zu reduz . Preiſ . 9411

Iut vornehmer Familie finden
einige beſſere Herren

vorzügl . Mittag⸗
aueh Abendtisch

zu augemeſſenem Prels . 50087
Neferenzen ſtehen gerne zuDien

8
age.Näh, P 2, Za, 1. Et

1
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